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1. Scan eXam™

1. Scan eXam™

1.1 Einführung
Die vorliegende Gebrauchsanweisung beschreibt 
die Verwendung des Scanners für digitale 
Speicherfolien Scan eXam (die Einheit), der 
einen Bestandteil des digitalen intraoralen 
Bildgebungssystems (das System) darstellt. Das 
gesamte System besteht aus den folgenden 
Komponenten:
- digitales Speicherfoliensystem Scan eXam (die

Einheit)

- Dentale Speicherfolien (SF), Schutzhüllen,
Hygienebeutel und weitere Zubehörteile für das
Bildgebungssystem

- PC (nicht im Lieferumfang enthalten) mit der
entsprechenden Dentalbildgebungssoftware

- Soll das System in einem Netzwerk eingesetzt
werden, ist ein Netzwerkkabel (LAN) (nicht im
Lieferumfang enthalten) erforderlich.

Bei der Einheit handelt es sich um einen Laser-
Scanner, der für die automatische Ablesung von 
wiederverwendbaren dentalen intraoralen 
Speicherfolien in den Größen 0, 1, 2 und 3 
ausgelegt ist. Das Occlusal 4C-Kit ermöglicht 
außerdem die Verwendung von zwei Speicherfolien 
der Größe 3 zum Erzeugen eines okklusalen 
Projektionsbilds. Nach dem Einlesen können die 
Bilder mithilfe einer dentalen Bildgebungssoftware 
an einem PC angezeigt werden.  

Die Einheit kann entweder direkt an den PC 
oder über das LAN-Kabel an das Netzwerk 
angeschlossen werden.  
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Die Einheit kann so eingerichtet werden, dass sie 
auf einem einzigen PC – in einer Einzelanwender-
Konfiguration – oder auf mehreren PCs – mit der 
Konfiguration Express Share (mehrere Benutzer) – 
verwendet werden kann.  
Mit der Konfiguration Express Share können bis zu 
acht PCs an der Einheit zur Anwendung kommen, 
allerdings immer nur einer gleichzeitig. 
 
HINWEIS: 
Nur geschultes und vom Hersteller der Einheit 
zugelassenes Personal darf die Einheit installieren 
und konfigurieren.

Verwenden Sie nur die von dem Hersteller der 
Einheit gelieferten Speicherfolien, Schutzhüllen und 
Hygienebeutel.  
 
Bitte lesen Sie Abschnitt 7. Warnhinweise und 
Sicherheitsvorkehrungen, bevor Sie die Einheit 
verwenden.

1.2 Installation des Systems
Aufstellort des Geräts

Stellen Sie das Gerät nicht an einem Platz auf, 
wo es direktem Sonnenlicht oder grellem Licht 
ausgesetzt ist. Sonnenschein oder helles Licht 
dürfen nicht direkt auf die Einschuböffnung 
scheinen, in die die Speicherfolien eingeschoben 
werden. 
 
Stellen Sie das Gerät auf eine stabile, flache 
Unterlage, damit die Bildqualität nicht durch 
Vibrationen beeinträchtigt wird. 
Das Gerät kann mit dem optionalen Montagesatz 
auch an der Wand, auf oder unter einem Gestell 
angebracht werden.

Die Einheit darf nicht so aufgestellt werden, dass 
sie mit anderen Geräten in Kontakt gerät. Das 
Gerät darf nicht auf oder unter anderen Geräten 
aufgestellt werden. 
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Das Gerät darf dort aufgestellt werden, wo 
der Patient untersucht und behandelt wird 
(Patientenumgebung). 

Aufstellen des PC 
Der an das Gerät angeschlossene PC sollte nicht in 
der Patientenumgebung aufgestellt werden. 
Der horizontale Mindestabstand zwischen Patient 
und PC beträgt 1,5 m.
Der vertikale Mindestabstand zwischen Patient und 
PC beträgt 2,5 m.  

Andere Geräte
Schließen Sie KEINE anderen Geräte an das Gerät 
oder den mit dem Gerät verbundenen PC an, die
- nicht Bestandteil des gelieferten Systems sind,

- nicht vom Hersteller stammen, der auch das 
Gerät lieferte

- nicht vom Gerätehersteller empfohlen wurden. 
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2. Intraorales Bildgebungssystem 

2.1 Hauptbestandteile und Steuerungen

orange

- grün = ein
- blinkend = Wechsel in den Standby-Modus
- orange = im Standby-Modus

Ein-/Aus-Schalter und Statusleuchte:

Sensor für 
berührungsfreien Betrieb

Einschuböffnung 
und Folienträger

Speicherfolienkollektor

Starttaste

Anzeige

Rückseite des Geräts Stromversorgungsanschluss für 
das Netzteil.

ACHTUNG: 
Es darf nur das mitgelieferte Netzteil 
oder ein zugelassenes und von einem 
autorisierten Händler geliefertes Ersatz-
Netzteil verwendet werden. 
(Siehe technische Spezifikationen)

RJ-45-Anschluss für Ethernetkabel: 
- Direktverbindung zum PC 
- Netzwerk-(LAN-)Verbindung
Ethernet-Kabel (nicht im Lieferumfang 
enthalten)
(Siehe technische Spezifikationen)PC (nicht enthalten) mit digitaler 

Bildgebungssoftware, die der Richtlinie  
93/42/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 
über Medizinprodukte entspricht
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2.2 Zubehörteile
Zusätzliche Informationen über die im folgenden 
aufgeführten Zubehörteile erhalten Sie bei Ihrem 
autorisierten Händler. Nicht alle Zubehörteile sind 
für alle Einheiten separat erhältlich.

ACHTUNG:
Um eine optimale Leistung zu erreichen, verwenden 
Sie nur die SF, Schutzhüllen und Hygienebeutel, 
die von dem Hersteller der Einheit oder den 
autorisierten Händlern zugelassen sind. 
Der Gerätehersteller übernimmt keinerlei Haftung 
für Probleme, die durch Zubehör anderer Hersteller 
verursacht werden.

Speicherfolien (SF). Entsprechend der Filmgrößen 
0, 1, 2 und 3. 
 
 
IDOT-Version. IDOT-Speicherfolien (optional) sind 
mit individuellen Identifikationscodes versehen, die 
auf den Bildern erscheinen. IDOT unterstützt die 
Qualitätssicherung, da es die Identifizierung der für 
die Aufnahme einzelner Bilder verwendeten Folien 
ermöglicht. 
 
 

Standardversion (STD). Die Standardversion 
enthält keine Identifikationsmarkierung auf der 
aktiven Seite der Folie. 
 
 
 
 
 
 
Hygienebeutel. Für die Speicherfolien 0, 1, 2, 3 
und Occlusal 4C. 

Hygienebeutel dürfen nur einmal verwendet werden. 
Infektionsrisiko.
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Schutzhülle. Für die SF 0, 1, 2 und 3.
 
 
 

 
Occlusal 4C-Bissschutz 
Hält zwei Speicherfolien der Größe 3, die zur 
Aufnahme eines okklusalen Projektionsbildes 
verwendet werden.
 
 

SF-Aufbewahrungsbox 
Für die sichere und bequeme Aufbewahrung von 
SF.
 
 
 
 

 
 

Mikrofasertuch
Für die Reinigung von SF. 
 
 
 
SF-Halter
Für Bissflügelaufnahmen, periapikale und 
endodontische Aufnahmen (optional, nicht im 
Lieferumfang enthalten).
Weitere Informationen sind in Abschnitt 3.4 Halter 
für Speicherfolien enthalten. 
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2.3 Symbole auf der Anzeige und deren Bedeutung
Während der Verwendung erscheinen Symbole und 
Animationen auf der Anzeigeeinheit. Diese
- geben den Status der Einheit an
-  helfen Ihnen, die Einheit korrekt zu bedienen
-  zeigen Anwendungsfehler und 

Abhilfemaßnahmen an
- zeigen Fehlercodes an
- zeigen eine Vorschau der Aufnahme an  
 
Die Hauptsymbole sind: 

Starten 
Während des Hochfahrens erscheinen die 
Seriennummer der Einheit, die IP-Adresse und 
weitere Informationen auf der Anzeige der Einheit.
 
 

Patientenname
Gibt an, dass eine Patientenkarte geöffnet ist. 
Der Patientenname wird auf der Geräteanzeige 
angezeigt.

Express Share-Verzögerung 
Express Share-Konfiguration. Die Einheit ist nicht 
von einem PC des Systems reserviert. 

Express Share-Reservierung 
Express Share-Konfiguration. Die Einheit wurde von 
einem PC reserviert (zum Beispiel PC Nr. 2).

UV-Desinfektion wird ausgeführt 
Das System führt einen automatischen UV-
Desinfektionszyklus aus. Die verbleibende 
Zykluszeit wird angezeigt. 
 
Occlusal 4C-Modus 
Das System befindet sich im okklusalen 
Projektionsaufnahmemodus.
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Occlusal 4C-Modus 
Das System befindet sich im okklusalen 
Projektionsaufnahmemodus, zweite SF der Größe 3 
einlegen.

Einschuböffnung
 

 
 

 
Schutzhülle und Speicherfolie 
Gelb: Schutzhülle abnehmen 

 
 

Speicherfolie
Gelb: Falsch eingelegt, bitte umdrehen

 
 
 
Schutzhülle  
 

 
 
 
Entfernen/Verbindung trennen 

 
 
 
 
 
Einschieben/verbinden
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Ausgelastet 
Einheit in Betrieb. 
 

UV-Desinfektion 
Das Gerät befindet sich im UV-Desinfektionsmodus. 
Die verbleibende/abgelaufene Desinfektionszeit 
wird angezeigt.

Einheit in Löschmodus
 
 
 

Überprüfen 
Etwas stimmt nicht, oder Alternativmaßnahme 
ergreifen.   

Dentale Bildgebungssoftware 
Software nicht geöffnet, nicht betriebsbereit oder in 
Wartestellung für eine Anwenderaktion.

Verbindung zur Einheit 
Nicht verbunden oder Verbindung funktioniert nicht. 
 



SCAN EXAM 11

2. Intraorales Bildgebungssystem

Drehen

 

Fehlerzustand oder Fehlernummer

 
 

Die mit der Einheit gelieferten Unterlagen 
durchlesen

Einheit in Wartungsmodus 
(nur Wartungstechniker)
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3. Verwenden des Systems

3.1 Allgemeines
Zur optimalen Leistung der SF sollten nur spezielle 
Schutzhüllen und Hygienebeutel für diese Einheit 
verwendet werden, die bei autorisierten Händlern 
erhältlich sind.  
Der Hersteller dieser Einheit übernimmt keinerlei 
Haftung für Probleme, die von Zubehör anderer 
Hersteller verursacht werden. 
Die korrekte Handhabung, Reinigung und Aufbe-
wahrung der SF stellt die bestmögliche Bildqualität 
und eine maximale Lebensdauer der SF sicher. 
Siehe Kapitel 4. Handhabung und Pflege der 
Speicherfolien. 
 
WICHTIGER HINWEIS: 
Wenn Sie das System zum ersten Mal verwenden, 
prüfen Sie die Einrichtungsoptionen, um sicherzu-
stellen, dass sie für Ihre Arbeitsmethoden und Ihre 
Dentalumgebung geeignet sind. Weitere Informa-
tionen sind in Abschnitt „B.3 Setup-Optionen in 
CLINIVIEW“ oder „B.4 Scan eXam-Einstellungen 
mit DTX Studio™ Core“ enthalten. 
 

3.2 Vorbereiten des Systems
1. PC: Den an die Einheit angeschlossenen PC 

einschalten. 

2. PC: Dentale Bildgebungssoftware und eine 
neue oder vorhandene Patientenakte öffnen, 
in der Sie die intraoralen Aufnahmen speichern 
möchten. 

3. Die Ein/Aus-Taste drücken, um die Einheit ein-
zuschalten.  
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Die Startanimation erscheint auf der Anzeige, 
und die Einheit führt einen Selbsttest durch, 
währenddessen der Speicherfolienträger aus 
der Einschuböffnung fährt.  
 
 
 
 
 
Wenn die Statusleuchte grün wird und die Ani-
mation zur Betriebsbereitschaft mit Aufforderung 
zum Einschieben einer SF auf der Anzeige er-
scheint, ist die Einheit betriebsbereit (und kann 
verwendet werden). 
 
 
HINWEIS:  
Sollte die Animation zur Betriebsbereitschaft 
nicht erscheinen, überprüfen Sie die Systemein-
stellungen wie in den Installationsanweisungen 
beschrieben.
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3.3 Vorbereiten einer SF für die Aufnahme
WICHTIGER HINWEIS: 
Wenn eine SF zum ersten Mal benutzt wird, oder 
während der letzten 24 Stunden nicht benutzt wurde, 
muss diese gelöscht werden, um alle Schleierbildun-
gen zu beseitigen, die durch Hintergrundstrahlung 
verursacht worden sein könnten. Siehe Abschnitt 
„3.11 SF-Löschmodus (Erstes Löschen der SF)“. 

ACHTUNG:
Bei der Handhabung von Speicherfolien, Schutzhül-
len und Hygienebeuteln alle  
(Vorsichts-)Maßnahmen ergreifen, um eine Kreuz-
kontamination zu vermeiden. 

HINWEIS: 
Wenn Sie eine okklusale Projektionsaufnahme 
machen, lesen Sie den Abschnitt 3.12 Aufnahme 
eines okklusalen Projektionsbildes, sowie die 
dem Occlusal 4C-Kit beiliegenden separaten An-
weisungen.

1. Die SF, die Sie verwenden möchten, auf eine 
Schutzhülle legen. Die hellblaue (empfindliche) 
Seite der SF muss mit der Vorderseite auf der 
Hälfte der Schutzhülle liegen, die die gleiche 
Form wie die SF hat. 
 

2. Die Hälfte der Schutzhülle mit dem halbrunden 
Ausschnitt über die SF falten. Die Metallscheibe 
auf der Rückseite (schwarze Seite) der SF muss 
im halbrunden Ausschnitt erscheinen. 

3. Schutzhülle und SF umdrehen, sodass die 
schwarze Seite der Schutzhülle oben liegt. Da-
durch wird das Einschieben der Schutzhülle mit 
der SF in den Hygienebeutel erleichtert. 
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4. Schutzhülle und SF soweit wie möglich in den 
Hygienebeutel schieben. Es muss sicherge-
stellt werden, dass sich die schwarze Seite der 
Schutzhülle auf der gleichen Seite befindet wie 
die schwarze Seite des Hygienebeutels.  
 
 
 
 
 

5. Papierabdeckung vom Klebestreifen abziehen 
und dann die Lasche an der vorgeformten Linie 
falten und auf den Klebestreifen kleben.  
 
 
 
 
 
 

6. Daumen auf den Klebestreifen drücken und da-
ran entlangfahren, um sicherzustellen, dass die 
Lasche gut aufgeklebt ist. 
 
 
 
 

7. Versiegelten Hygienebeutel umdrehen und über-
prüfen, ob die SF und die Schutzhülle sich in der 
korrekten Position befinden. 
Die helle Seite der Schutzhülle und die Metall-
scheibe auf der SF müssen sichtbar sein.  
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3.4 Halter für Speicherfolien
Es wird empfohlen, die Halter für Speicherfolien zu 
verwenden, um eine korrekte Positionierung der SF 
und eine gleichbleibend gute Bildqualität sicherzu-
stellen.  
 
 
 

 
 

Die Verwendung von Speicherfolienhaltern verbes-
sert die Bildqualität, da
- die SF in Bezug auf den Zahn korrekt positio-

niert wird
- das Positionieren nicht auf Vermutung basiert
- die SF nicht gebogen wird und dadurch Ver-

zeichnungen vermieden werden
- sich die SF in Bezug auf die Röntgeneinheit 

nicht verschieben kann
- Bilder standardisiert und reproduzierbar sind 
- keine Überlappungen oder abgeschnittene Tu-

ben auftreten
- die Abnutzung der SF minimiert wird
- die Bildqualität beibehalten werden kann, unab-

hängig von der Person, die die Aufnahme anfer-
tigt

- Zeit eingespart und die Rentabilität erhöht wird

Durch manuelles Positionieren einer SF können 
bestimmte Probleme auftreten:
- falsche vertikale Ausrichtung
- Verzerrungen
- abgeschnittene Tuben
- schlechte Abbildungsstandardisierung
- schlechte Bildqualität
Weitere Informationen zu Speicherfolienhaltern und 
-systemen erhalten Sie von Ihrem Händler.
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3.5 Anfertigen von Aufnahmen
1. Die im versiegelten Hygienebeutel befindliche 

Speicherfolie in den entsprechenden Speicher-
folienhalter setzen und dann an der Stelle in den 
Mund des Patienten einschieben, an der die 
Aufnahme angefertigt werden soll.  
Es muss darauf geachtet werden, dass die 
Rückseite des versiegelten Hygienebeutels, also 
die schwarze Seite, zur Röntgenquelle zeigt.

2. Belichtungswerte entsprechend der Aufnahme 
auswählen, die vorgenommen werden soll.   
Das System erstellt hervorragende Aufnahme, 
auch wenn die Belichtungswerte beachtliche Un-
terschiede zu den optimalen Werten aufweisen. 
In den meisten Fällen können die Belichtungs-
werte für praktisch alle Aufnahmen verwendet 
werden.   
Für den normalen alltäglichen Gebrauch die 
Belichtungszeit für Erwachsenen-Bissflügel aus 
der folgenden Tabelle auswählen. 
Falls erforderlich, kann die Belichtungszeit bei 
sehr großen Patienten verlängert und bei Kindern 
verringert werden.   
Die optimalen Belichtungswerte sind zudem ab-
hängig von der Leistung der verwendeten Rönt-
geneinheit und können einer Abweichung von 
bis zu ± einem Schritt der Werte der folgenden 
Tabelle unterliegen.    
Sollte die Belichtungszeit zu kurz sein, tritt zu viel 
Rauschen in den Aufnahmen auf. Solche Aufnah-
men sind eventuell immer noch für Diagnosezwe-
cke zu gebrauchen. 
 



SCAN EXAM 19

3. Verwenden des Systems

Wenn die Belichtungszeit zu lang ist, werden die 
Aufnahmen zu dunkel und zeigen Bewegungen 
des Patienten. Diese Aufnahmen sind nicht gut 
genug, um exakte Diagnosen aufzustellen.  
Die Belichtungswerte der folgenden Tabelle soll-
ten nur als Richtlinie verwendet werden.  

Empfohlene Belichtungswerte (in s) für DC-Röntgensysteme*
      

60 kV, 7 mA 70 kV, 7 mA
kurzer Tubus langer Tubus kurzer Tubus langer Tubus
Er-

wach-
sene

Kinder
Er-

wach-
sene

Kinder
Er-

wach-
sene

Kinder
Er-

wach-
sene

Kinder

Bissflügel 0,25 0,16 0,50 0,32 0,12 0,08 0,25 0,16
Schneidezahn 
Oberkiefer 0,20 0,12 0,40 0,25 0,10 0,06 0,20 0,12

Eckzahn Oberkiefer 0,20 0,12 0,40 0,25 0,10 0,06 0,20 0,12
Molar Oberkiefer 0,30 0,20 0,63 0,40 0,16 0,10 0,33 0,20
Kaufläche 0,25 0,16 0,50 0,32 0,12 0,08 0,25 0,16
Schneidezahn 
Unterkiefer 0,20 0,12 0,40 0,25 0,10 0,06 0,20 0,12

Eckzahn Unterkiefer 0,25 0,16 0,50 0,32 0,12 0,08 0,25 0,16
Molar Unterkiefer 0,25 0,16 0,50 0,32 0,12 0,08 0,25 0,16

* Für AC-Röntgenanlagen die Belichtungszeiten um ca. 30 % erhöhen.

3. Strahlungsschutzmaßnahmen ergreifen und 
Aufnahme durchführen.  
 

4. Nehmen Sie nach der Aufnahme den verschlos-
senen Hygienebeutel aus dem Mund des Pati-
enten. 
 
ACHTUNG: 
Sollte das Risiko einer Kreuzkontamination be-
stehen, muss der Hygienebeutel vor dem Öffnen 
gewaschen, desinfiziert und getrocknet werden.
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3.6 Ablesen einer Speicherfolie
Konfiguration für Einzelbenutzer

HINWEIS: 
Wenn die Einheit in der Konfiguration Express 
Share betrieben wird, lesen Sie bitte im Abschnitt 
Express Share-Konfiguration nach, um zunächst 
den Scanner zu reservieren. 
 
HINWEIS: 
Wenn Sie eine okklusale Projektionsaufnahme 
machen, lesen Sie den Abschnitt 3.12 Aufnahme 
eines okklusalen Projektionsbildes, sowie die 
dem  Occlusal 4C-Kit beiliegenden separaten An-
weisungen. 

ACHTUNG: 
Für eine optimale Bildqualität muss die belichtete 
SF nach der Aufnahme so schnell wie möglich 
gelesen werden. Wenn die belichtete SF nicht 
unmittelbar nach der Aufnahme gelesen wird, 
sondern eine Zeit lang ungelesen bleibt, muss sie 
vor Umgebungslicht und Röntgenstrahlen geschützt 
werden, da beide Faktoren die Bildqualität 
beeinträchtigen können.
 
1. An der Lasche ziehen, um den Hygienebeutel zu 
öffnen. 
 
 

2. Die SF in der Schutzhülle lassen, sodass die 
SF nicht berührt wird oder dem Umgebungslicht 
ausgesetzt wird, und dann die Schutzhülle und 
die SF aus dem Hygienebeutel entnehmen.  
 
 
 
 

 HINWEIS: 
Den gebrauchten Hygienebeutel entsorgen.
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3. Die Schutzhülle und die SF so halten, dass sich 
die weiße Seite der Schutzhülle auf der rechten 
Seite befindet. Die Metallscheibe auf der SF 
befindet sich ebenfalls auf der rechten Seite. 

 Schutzhülle und SF in die Einschuböffnung ein-
schieben. Ein Magnet hält die SF in der korrek-
ten Position.  
 
 

4. Schutzhülle von der SF abziehen und die SF zur 
Hälfte in der Einschuböffnung lassen. 
 
 
 
 
 
 
Sobald die Schutzhülle entfernt wird, erkennt die 
Einheit, dass sich die SF in der Einschuböffnung 
befindet; dann wechselt sie vom Standby-Modus 
in den betriebsbereiten Modus und zieht die SF 
automatisch in die Einheit. 
 
 
ACHTUNG: 
Sollte die SF nicht in die Einheit gezogen wer-
den, nachdem die Schutzhülle abgenommen 
wurde, ist die SF nicht korrekt ausgerichtet oder 
wurde verkehrt in die Einheit eingeschoben. Die 
SF neu positionieren und erneut in die Einheit 
schieben.  
 
Sollte die SF nach der Neupositionierung noch 
immer nicht in die Einheit gezogen werden, die 
Start-Taste drücken, um die Einheit per Hand 
aus dem Standby-Modus in den betriebsberei-
ten Modus zu schalten; dann wird die SF in die 
Einheit gezogen, wenn die Schutzhülle entfernt 
wird. 
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Die Animation zur Auslastung erscheint auf der 
Anzeige; damit wird angegeben, dass die Spei-
cherfolie gelesen wird.  
 
 
 
Nach wenigen Sekunden erscheint eine Vor-
schau auf der Anzeige. 
 
PC: Ein Fortschrittsfenster zum Auslesevorgang 
erscheint auf der Anzeige des PC. Nach weni-
gen Sekunden wird die Aufnahme in der denta-
len Bildgebungssoftware angezeigt. 
Die Aufnahme kann jetzt gespeichert werden. 
Einzelheiten stehen in der Ihrer dentalen Bildge-
bungssoftware beiliegenden Dokumentation. 
 
ACHTUNG: 
Wenn die Metallscheibe auf der Rückseite der 
SF zu sehen ist, bedeutet dies, dass die SF von 
der falschen Seite aus belichtet wurde.  
 
 
 
 
 
VORSICHT – WIEDERHERSTELLEN VON 
AUFNAHMEN 
Wenn eine Aufnahme aufgrund eines Netz-
werk-, PC- oder Software-Fehlers nicht auf den 
PC übertragen wird, kann die Aufnahme erneut 
aus dem Speicher der Einheit wiederhergestellt 
werden, solange die Einheit NICHT abgeschal-
tet wurde. 
Informationen über die Vorgehensweise finden 
Sie im Abschnitt „3.9 Letztes Bild wiederher-
stellen“. 

5. Nachdem eine SF ausgelesen wurde, wird sie 
automatisch gelöscht und dann aus der Einheit 
in den Speicherfoliensammler ausgeworfen. 
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 HINWEIS: 
Das Gerät kann so konfiguriert werden, dass die 
SF im Folienträger verbleibt (d. h. sie wird nicht 
in den Foliensammler ausgegeben). Wenn sich 
die SF im Folienträger befindet, ist sie einfacher 
zu handhaben und es können strengere Hygie-
nemaßnahmen befolgt werden.  
Siehe Anhang B.3.4 Arbeitsablauf. 
 
 
Nachdem die SF ausgeworfen oder entfernt 
wurde, wird wieder die Animation für Betriebs-
bereitschaft angezeigt. Die Einheit ist jetzt be-
triebsbereit, um die nächste SF einzulesen. 
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Express Share-Konfiguration mit CLINIVIEW™
 Zum Reservieren der Einheit auf das entspre-

chende Gerät der Liste „Gerät auswählen“ 
(Select device) klicken. Wenn das Gerät bereit 
ist, wird das Symbol grün, und es erscheinen ein 
Häkchen und der Text „Bereit" (Ready). 
 
Dies zeigt an, dass Sie die Einheit reserviert 
haben und nun zum Einlesen von Bildern nutzen 
können.

 
HINWEIS: 
Wenn das Gerät nicht bereitsteht, nachdem es 
ausgewählt wurde, zeigen verschiedene Sym-
bolfarben/Symbole den Status des Geräts an. 
 
GELB: Das Gerät ist von einer anderen Person 
reserviert oder nicht für eine Verbindung bereit. 
Warten Sie, bis das Gerät freigegeben wird oder 
bereit ist.

 GRAU - Das Gerät konnte nicht gefunden wer-
den, wurde ausgeschaltet, die Verbindung wur-
de getrennt oder wird gerade aufgebaut. Über-
prüfen Sie, ob das Gerät eingeschaltet und mit 
dem PC verbunden ist und warten Sie, bis die 
Verbindung hergestellt ist.
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3.7 Entfernen der Speicherfolien aus dem 
Plattensammler

Beim Herausnehmen der SF aus dem Foliensamm-
ler, müssen diese an deren Rand gehalten werden. 
Alternativ kann der Foliensammler aus der Einheit 
entnommen werden und die Speicherfolien auf eine 
ebene, saubere Fläche gekippt werden. Wenn sie 
nicht unmittelbar oder in einer absehbar kurzen Zeit 
erneut benutzt werden, bewahren Sie diese in der 
Aufbewahrungsbox auf. 
 

3.8 Standby-Modus
Wenn während einer bestimmten Zeit keine SF in 
die Einheit eingeführt werden, gibt die Einheit wie-
derholt ein akustisches Signal ab, und die Status-
leuchte beginnt zu blinken. Wenn die Statusleuchte 
gelb wird und die  
Geräteanzeige erlischt, ist das Gerät im Stand-
by-Modus. 
 
Die Einheit verlässt automatisch den Standby-Mo-
dus, sobald eine neue Speicherfolie eingeführt wird 
oder wenn die Start-Taste betätigt wird. 

Nach vier Stunden (Standard) verlässt die Einheit 
den Standby-Modus und schaltet sich automatisch 
ab. 
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3.9 Letztes Bild wiederherstellen
Wenn die zuletzt eingelesene Aufnahme aufgrund 
eines Netzwerk-, PC oder Software-Fehlers nicht 
auf den PC übertragen wird, kann diese wiederher-
gestellt werden. 

WICHTIGER HINWEIS 
Das ZULETZT eingelesene Bild kann nur 
wiederhergestellt werden, wenn das Gerät 
nicht ausgeschaltet wurde. Wenn das Gerät 
ausgeschaltet wurde, ist die Aufnahme verloren. 
 
Wiederherstellen der zuletzt verarbeiteten 
Aufnahme:

1. Beheben Sie das Problem, das den Kommuni-
kationsfehler verursachte. Wenn das Gerät und 
der PC wieder verbunden sind, wird die zuletzt 
verarbeitete Aufnahme automatisch auf den PC 
übertragen.

2.  PC: Wenn das Bild nicht automatisch auf den 
PC übertragen wird, rufen Sie es manuell über 
die Geräteeinstellungen (Device settings) ab. 
Ort und Verfügbarkeit der Bildwiederherstel-
lungsoption können je nach der von Ihnen ver-
wendeten Bildbearbeitungssoftware variieren.

 HINWEIS: 
Für das Bild, das aufgerufen werden soll, kön-
nen Sie auch verschiedene Parameter auswäh-
len (z. B. Auflösung).

3.  PC: Auf Speichern (Save) klicken, um das 
Fenster „Einrichten“ (Setup) zu schließen. Das 
zuletzt verarbeitete Bild wird an den PC übertra-
gen.
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3.10 Herunterfahren der Einheit 
 Halten Sie die Ein/Aus-Taste gedrückt.  

 
Wenn der UV-Desinfektionszyklus aktiviert ist 
(siehe Abschnitt zur Installation und Einrich-
tung bzw. Hygiene), wird er automatisch aus-
geführt, bevor sich das Gerät ausschaltet.  
 
Wenn Sie das Gerät vor Ende des UV-Desin-
fektionszyklus ausschalten möchten, halten 
Sie die Ein/Aus-Taste erneut 4 Sekunden lang 
gedrückt. Das Gerät schaltet sich dann aus.  
 
Wenn Sie in den normalen Betriebsmodus 
zurückwechseln möchten, halten Sie die 
Start-Taste gedrückt (4 Sekunden). 
 
HINWEIS: 
Sollte sich ein nicht übertragenes Bild im Spei-
cher der Einheit befinden, kann die Einheit nicht 
abgeschaltet werden. Das Bild muss zuerst 
übertragen werden. Siehe Abschnitt 3.9 Letztes 
Bild abrufen. 
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3.11 SF-Löschmodus (Erstes Löschen der SF)
Wenn eine SF zum ersten Mal verwendet wird 
oder über 24 Stunden nicht benutzt wurde und 
nicht Umgebungslicht ausgesetzt war, muss ein 
Löschvorgang durchgeführt werden, bevor die SF 
erneut benutzt werden kann. Dieser Löschvorgang 
entfernt mögliche Schleierbildungen, die durch 
Hintergrundstrahlung verursacht wurden. 
Der spezielle Löschmodus löscht die SF, sendet 
jedoch nicht die Aufnahme (leer) an die dentale 
Bildgebungssoftware. 

1. Die Taste Start drücken und mehrere Sekunden 
lang gedrückt halten, bis die Animation für den 
Löschmodus auf der Anzeige erscheint. Die 
Einheit befindet sich nun im Löschmodus. 
 

2. SF an den Rändern halten (oder eine Schutzhül-
le verwenden) und sie so positionieren, dass die 
Seite mit der Metallscheibe (Rückseite) auf der 
rechten Seite ist. 
SF in die Einschuböffnung schieben (falls ver-
wendet, Schutzhülle entfernen). Ein Magnet hält 
die SF in Position und lässt sie dann automa-
tisch in die Einheit gleiten. 
 
HINWEIS: 
Es dauert eventuell länger, die SF über den Lö-
schmodus zu löschen als mit dem normalen Ein-
lese- und Löschmodus. So wird sichergestellt, 
dass die SF, die längere Zeit nicht verwendet 
wurden, ordnungsgemäß gelöscht werden.

3. Nachdem die SF gelöscht wurde, wird sie aus 
der Einheit ausgeworfen. Die SF kann jetzt 
benutzt werden, um eine Aufnahme durchzufüh-
ren.

4. Um den Löschmodus zu verlassen, entweder 
15 Sekunden warten, damit die Einheit auto-
matisch den Löschmodus verlässt oder die 
Start-Taste drücken und gedrückt halten, bis die 
Animation des Löschmodus verschwindet.
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3.12 Aufnahme eines okklusalen Projektionsbilds
Occlusal 4C-Bilder werden mit ZWEI Speicherfolien 
der Größe 3, einem Occlusal-Bissschutz und einem 
Occlusal-SF-Hygienebeutel produziert. Lesen Sie 
die dem Occlusal 4C-Kit beiliegenden separaten 
Anweisungen. 
 
WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der okklusalen Aufnahmegeometrie und 
Position der Speicherfolie können keine genauen 
Abstands- und Winkelmaße aus okklusalen Projekti-
onsbildern entnommen werden.

1. PC: Stellen Sie die okklusale Bildverarbeitung in 
den Geräteeinstellungen (Device settings) auf 
„Occlusal 4C“ ein. 
Weitere Informationen finden Sie in den Ab-
schnitten „B.3 Setup-Optionen in CLINIVIEW“ 
und „B.4 Scan eXam-Einstellungen mit DTX 
Studio™ Core“.

2. Legen Sie die beiden Speicherfolien Größe 3 in 
die entsprechenden Abdeckungen.

3. Schieben Sie die Schutzhüllen mit den zwei 
Speicherfolien der Größe 3 in den Comfort 
Occlusal-Bissschutz. Setzen Sie den Comfort 
Occlusal-Bissschutz und die Speicherfolien in 
den Comfort Occlusal-Hygienebeutel ein und 
versiegeln Sie den Beutel.

4. Platzieren Sie den verschlossenen Comfort Oc-
clusal 4C-Speicherfolienbeutel in den Mund des 
Patienten und machen Sie eine Aufnahme.

5. Nehmen Sie den verschlossenen Comfort Oc-
clusal 4C-Speicherfolienbeutel aus dem Mund 
des Patienten heraus.

6. Öffnen Sie den Comfort Occlusal 4C-Speicher-
folienbeutel. Nehmen Sie die zwei Speicherfoli-
en der Größe 3 heraus und lesen Sie sie ein.
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3.13 Fehler und Warnungen

Wenn ein Problem an der Einheit vorliegt, werden 
ein Symbol für Fehlerzustand und eine Fehlernum-
mer auf der Anzeige der  
Einheit angezeigt. 
 
Die Einheit neu starten. Der Fehler muss nun beho-
ben sein. Andernfalls muss zur weiteren Unterstüt-
zung Kontakt zum autorisierten Händler aufgenom-
men werden. 

Warning (Warnhinweis): UV-Lampe  
defekt (UV lamp blown) 
Das Gerät kann weiterverwendet werden, auch 
wenn die UV-Desinfektionslampe defekt ist. Drü-
cken Sie die Start-Taste, um das  
Gerät weiter zu verwenden.  
 
Sie können die automatische UV-Desinfektion auch 
über die Geräteeinstellungen (Device settings) 
deaktivieren. 

 
Verminderte Bildqualität (Degraded image quali-
ty) 
 
Wenn der Text „Verminderte Bildqualität“ (Degra-
ded image quality) auf der Anzeige des PC er-
scheint, während oder nachdem eine SF eingelesen 
wird, heißt das, dass das Bild nicht innerhalb der 
werksseitig eingestellten Qualitätsgrenzen liegt.  
Wenn das Bild gut aussieht, ist keine Aktion erfor-
derlich. Wenn die Meldung häufig angezeigt wird, 
zur weiteren Unterstützung Kontakt zum autorisier-
ten Händler aufnehmen.



SCAN EXAM 31

4. Handhabung und Pflege der Speicherfolien

4. Handhabung und Pflege der Speicherfolien

Die korrekte Verwendung, Handhabung, Rei-
nigung und Aufbewahrung der Speicherfolien 
garantiert die bestmögliche Bildqualität und eine 
maximale Lebensdauer der Speicherfolien.

4.1 Allgemeines
• Durch Röntgenaufnahmen altern SF NICHT. 

• Die hell eingefärbte Seite der SF ist die emp-
findliche Seite, auf der das Röntgenbild „ge-
speichert“ wird.

• Nach einer Aufnahme auf einer SF „gespeicher-
te“ Bildinformationen reagieren empfindlich auf 
Licht. 

4.2 Handhabung
• Die Speicherfolien sollten genauso behandelt 

werden wie CDs oder DVDs. 

• SF mit den Fingerspitzen an den Kanten halten.

• Die empfindliche Seite der SF vor Folgendem 
schützen: 
- Kratzer, Abnutzung und mechanischen Be-
schädigungen 
- Flecken, Schmutz, Staub und Fingerabdrücken 
 
HINWEIS: 
Flecken/Fingerabdrücke auf der empfindlichen 
Seite können den Diagnostikwert der Aufnahme 
verringern. 
Staub/Abnutzung auf der empfindlichen Seite 
können als weiße/graue Flecken auf dem Bild 
erscheinen!
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• Ungeschützte SF dürfen nicht mit dem Patien-
ten, dem Speichel des Patienten oder anderen 
Körperflüssigkeiten des Patienten in Berührung 
kommen. 
Es müssen immer Hygienebeutel und Schutz-
hüllen mit den SF benutzt werden, wenn Belich-
tungen/Aufnahmen durchgeführt werden, um 
- Kreuzkontamination zu vermeiden; 
- die Bildqualität aufrechtzuerhalten; 
- die Lebensdauer der SF zu maximieren. 

4.3 Reinigung
Wenn die SF korrekt behandelt und aufbewahrt wer-
den, ist eine Reinigung nicht erforderlich bzw. kann 
auf ein absolutes Minimum verringert werden.  
Die SF reinigen, wenn Markierungen oder Flecken 
auf dem Bild zu sehen sind, (bei denen es sich nicht 
um eindeutige Kratzer handelt) oder wenn Grund 
zur Annahme besteht, dass die SF kontaminiert 
wurde.
• Das mitgelieferte Mikrofasertuch verwenden.

• Zuerst die SF mit sanften Rückwärts- und Vor-
wärtsbewegungen sowohl in der Breite als auch 
in der Länge abwischen und den Reinigungsvor-
gang mit einer Kreisbewegung abschließen.

• Um hartnäckige Spuren und Flecken zu entfer-
nen, die mit dem Mikrofasertuch nicht beseitigt 
werden können, 70…96 % Ethanol (70…96 
EtOH/30…4 DI WASSER) oder Ethanolanhydrid 
verwenden. Die SF wie oben beschrieben abwi-
schen und anschließend trocken wischen.  
 
NIEMALS scheuernde Chemikalien oder Materia-
lien zur Reinigung von SF verwenden. 
Nicht geeignete Reinigungslösungen/- 
methoden können die SF beschädigen oder zer-
stören oder Restbestände auf der empfindlichen 
Oberfläche hinterlassen, die auf den Bildern 
erscheinen.
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4.4 Lagerung
• Unverpackte, dem Umgebungslicht ausgesetzte 

Speicherfolien in den entsprechenden Aufbe-
wahrungsboxen lagern

• Unter 33 °C/80 % rel. Luftf. und abgeschirmt 
von Röntgenstrahlen und ultravioletten Strahlen.

• Wenn eine SF mehr als 24 Stunden in einem 
Hygienebeutel oder abgeschirmt vom Umge-
bungslicht aufbewahrt wird, muss die SF ge-
löscht werden, um alle potenziellen Verschleie-
rungen zu beseitigen, bevor sie für eine Belich-
tung eingesetzt wird. 

4.5 Ersatz
Eine SF auswechseln, wenn
• das Bild Flecken, Punkte oder Tupfen aufweist, 

die auf den Bildern auch dann zu sehen sind, 
wenn die SF korrekt gereinigt wurde;

• die SF mechanisch beschädigt (zerkratzt) oder 
stark verbogen ist oder Abnutzungserscheinun-
gen aufweist, welche die Bildqualität beeinträch-
tigen.

4.6 Entsorgung
Speicherfolien müssen entsprechend allen örtli-
chen, nationalen und internationalen Vorschriften 
zur Entsorgung von nicht umweltfreundlichen oder 
gefährlichen Materialien entsorgt werden.

Phosphoreszierende Stoffe unter der oberen Be-
schichtung auf der empfindlichen Seite der SF 
dürfen nicht verschluckt werden.
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5. Pflege und Wartung der Einheit
WARNUNG
Schalten Sie das Gerät ab und trennen Sie es von 
der Hauptstromversorgung, bevor Reinigungs- oder 
Desinfektionsarbeiten vorgenommen werden.
Es darf keine Flüssigkeit in das Geräteinnere ein-
dringen.

5.1 Reinigen der Einheit
Nicht scheuerndes Tuch nach Anfeuchtung mit: 
- kaltem oder lauwarmem Wasser,  
- Seifenwasser, 
- einem milden Reinigungsmittel,  
- Butylalkohol  
- oder Ethanol (Ethylalkohol) 70–96 %
verwenden, um das Gerät zu reinigen. Nach der 
Reinigung das Gerät mit einem nicht scheuernden, 
mit Wasser befeuchteten Tuch abreiben. 

Das Gerät niemals mit Lösungsmitteln oder Scheu-
ermitteln reinigen. Niemals unbekannte oder nicht 
getestete Reinigungsmittel verwenden. Wenn Sie 
nicht mit Sicherheit wissen, was die Reinigungsmit-
tel enthalten, diese NICHT verwenden.
Wird ein Sprühreiniger verwendet, NICHT direkt in 
die Einschuböffnung sprühen.

5.2 Desinfizieren des Geräts
ACHTUNG
Beim Desinfizieren der Einheit Handschuhe und 
weitere Sicherheitskleidung tragen.

Das Gerät mit einem in ein geeignetes Desinfekti-
onsmittel (z. B. 96%ige Ethanollösung) eingetauch-
ten Tuch abwischen. Nie scheuernde, ätzende oder 
lösungsmittelhaltige Desinfektionsmittel verwenden. 
Alle Oberflächen müssen getrocknet werden, bevor 
das Gerät wieder benutzt werden kann.

WARNUNG
Keine Desinfektionssprays verwenden, da sich der 
Dampf entzünden und zu Verletzungen führen kann.
Die Desinfektionsmethoden, sowohl für das Gerät 
als auch für den Raum, in dem das Gerät verwendet 
wird, müssen den örtlichen und nationalen Verord-
nungen und Gesetzen, die diese Geräte und deren 
Aufstellort betreffen, entsprechen. 
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5.3 Wartung
Das Gerät bedarf keiner Wartung. 

5.4 Reparatur
Wenn das Gerät in irgendeiner Weise Beschädigun-
gen oder Fehlfunktionen aufweist, darf es nur von 
dem Wartungspersonal des vom Hersteller zugelas-
senen Kundendienstes repariert werden. 

5.5 Entsorgung
Am Ende der Lebensdauer des Geräts und/oder der 
Zubehörteile muss sichergestellt werden, dass alle 
nationalen und örtlichen Verordnungen zur Entsor-
gung eingehalten werden. Das Gerät enthält einige 
oder alle der folgenden Teile, die aus nicht umwelt-
freundlichen, gefährlichen Materialien bestehen 
oder diese enthalten:
- Leiterplatten

- elektronische Komponenten

- UV-Lampe (Hg)
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6. Symbole an der Einheit oder dem Zubehör

Name und Adresse des Herstellers

Herstellungsdatum

Medizinprodukt

Bestell-Nr.

Serien-Nr.

Chargencode

GEFÄHRLICHE SPANNUNG

LASERSTRAHLEN

ULTRAVIOLETTE STRAHLUNG

Bedienungsanleitung
Für weitere Informationen siehe  
Bedienungsanleitung. Die Bedienungsanleitung 
steht elektronisch oder in Papierformat zur 
Verfügung.

Gerät der KLASSE II
(doppelt isoliertes Elektrogerät)

Anwendungsteil des Typs B

Gleichstrom

Eternet-Anschluss RJ45 gerades Kabel
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Nur zur Verwendung in Innenräumen

CE-Symbol (0537)

UKCA-Kennzeichnung (Konformitätsbewertung in 
Großbritannien)

Bevollmächtigter in der Schweiz

ETL-Symbol

UL-Symbol

GOST R-Zertifikat (Konformitätszertifikat) 
bescheinigt, dass die nach Russland gelieferten 
Waren und/oder die Fertigungsanlage, wo sie 
hergestellt wurden, russischen Sicherheitsstandards 
entsprechen.

Importeur

Nur USA: Achtung: Laut US-Bundesgesetz darf 
dieses Gerät nur durch oder auf Anordnung eines 
Zahnarztes verkauft werden.

Nicht wiederverwenden

Recycelbar

Dieses Symbol weist darauf hin, dass Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte nicht als unsortierter 
Siedlungsabfall entsorgt werden dürfen und getrennt 
gesammelt werden müssen. Informationen über 
die Außerbetriebnahme des Geräts sind bei einem 
autorisierten Vertreter des Herstellers erhältlich.
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7. Warnhinweise und Sicherheitsvorkehrungen
DIESES GERÄT IST EIN LASERPRODUKT DER KLASSE 1
HINWEIS:
Wenn Schutzabdeckungen abgenommen wurden, handelt es sich bei der Einheit 
um ein Laserprodukt der Klasse 3B – Bestrahlung durch den Laserstrahl oder UV-
C-Licht der Einheit vermeiden.

VORSICHT:
Die Verwendung anderer als der hier angegebenen Bedienelemente oder 
Einstellungen oder Verfahrensabläufe kann zur Freisetzung gefährlicher 
Laserstrahlung oder einer übermäßigen UV-C-Exposition führen.

Warnhinweise und Sicherheitsvorkehrungen zur Anwendung:
Bei der Handhabung von Speicherfolien, Schutzhüllen und Hygienebeuteln 

jederzeit entsprechende Hygiene- und Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um 
eine Kreuzkontamination zu vermeiden. Für jede Aufnahme muss eine neue 
Schutzhülle verwendet werden.

• Die Speicherfolien sind schädlich, wenn sie verschluckt werden.

• Die Einheit darf nicht bewegt oder angestoßen werden, wenn eine 
Speicherfolie eingelesen wird.

• Die Einheit darf nur verwendet werden, um Speicherfolien des Herstellers 
einzulesen, und darf für keine anderen Anwendungszwecke benutzt werden. 

• NIEMALS Speicherfolien, Schutzhüllen oder Hygienebeutel anderer Hersteller 
verwenden.

•	 Das	Gerät	oder	dessen	Zubehörteile	dürfen	in	keiner	Weise	modifiziert,	
verändert oder umgebaut werden.

• Wartungs- oder Reparaturarbeiten am Gerät dürfen nur durch Personal des 
vom Hersteller zugelassenen Kundendienstes durchgeführt werden. Das Gerät 
enthält im Inneren keine Teile, die vom Benutzer gewartet werden müssen.

• Bei der Verwendung von Zubehör wie beispielsweise Filmhalter, 
Röntgenstrahlführungen und Speicherfolien müssen Vorgehensweisen zur 
Infektionskontrolle eingehalten werden. Bei der Verwendung von Zubehörteilen 
müssen die Anweisungen des Herstellers zur Verwendung und Vermeidung 
von Kreuzkontamination unter den Patienten eingehalten werden. 

• Diese Einheit kann bedingt durch ihre EMV-Eigenschaften Störungen bei 
anderen Geräten verursachen.

• Andere Geräte können bedingt durch ihre EMV-Eigenschaften Störungen bei 
diesem Gerät verursachen.
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• Die Einheit ist zur Verwendung in Anwesenheit entzündlicher 
Anästhesiemischungen	mit	Luft,	Sauerstoff	oder	Stickstoffoxid	nicht	geeignet.

• Wählen Sie vor dem Scannen eine Patientenkarte.

• Um eine sichere und korrekte Funktion des Gerätes aufrechtzuerhalten, 
darf nur das Netzteil verwendet werden, das mit dem Gerät geliefert wurde 
oder bei autorisierten Händlern erhältlich ist. Zulässige Netzteile sind in den 
technischen	Spezifikationen	des	Geräts	aufgeführt.

• Sollte dieses Gerät mit Bildgebungssoftware eines Fremdherstellers 
benutzt werden, die nicht von dem Hersteller geliefert wurde, muss 
die Bildgebungssoftware des Fremdherstellers alle örtlichen Gesetze 
über Patienteninformationssoftware einhalten. Dazu gehört beispielsweise 
die	Richtlinie	93/42/EWG	für	Medizinprodukte	und/oder	FDA,	falls	zutreffend.	

• Den PC nicht an Orten aufstellen, wo er Spritzern von Flüssigkeiten 
ausgesetzt werden könnte.

• Den PC gemäß den Anweisungen des Herstellers reinigen.

• Das Bild wird nicht vom Gerät an die Bildgebungssoftware auf dem PC 
übertragen, wenn die Verbindung während der Bildverarbeitung unterbrochen 
wird. Das Bild wird im internen Speicher des Geräts gespeichert, bis es an den 
PC übertragen wird. Das Gerät darf in diesem Fall nicht abgeschaltet werden. 
Wenn die Netzwerkverbindung wieder steht, wird das Bild automatisch an 
die Bildgebungssoftware übertragen. Ziehen Sie den Netzteiladapter nicht ab, 
bevor das Netzwerk betriebsbereit ist und das Bild an die Bildgebungssoftware 
übertragen wurde. 

• Aufgrund der Okklusal 4C-Projektionsbildgeometrie und der 
Speicherfolienpositionierung können den Okklusal 4C- 
Projektionsbildern keine präzisen Abstands- und Winkelmaße entnommen 
werden.

• Wenn Speicherfolien Abnutzungserscheinungen aufweisen, welche 
die Bildqualität beeinträchtigen, dürfen sie nicht verwendet werden.

• Sämtliche Zwischenfälle im Zusammenhang mit der Verwendung dieses 
Geräts, die schwerwiegende Auswirkungen auf die Gesundheit eines 
Patienten, Benutzers oder einer anderen Person haben, sind dem Hersteller 
und der zuständigen örtlichen Behörde zu melden.

Warnhinweise und Sicherheitsvorkehrungen zur Installation:

• Elektrische Medizingeräte bedürfen besonderer Vorsichtsmaßnahmen 
im Zusammenhang mit der EMV und müssen entsprechend 
der EMV-Informationen aufgestellt werden.
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• Die vorliegende Einheit entspricht der Norm IEC 60601-1. 
Zusatzvorrichtungen, die an dieses Gerät angeschlossen sind, müssen 
den jeweiligen national harmonisierten IEC-Richtlinien entsprechen.

• Nutzen Sie für Ethernet-Verbindungen ein ungeschirmtes CAT6-LAN-Kabel; 
mehrere Geräte dürfen nicht angeschlossen werden! Der PC/Ethernet-Switch, 
mit dem die Einheit verbunden ist, muss entsprechend zugelassen sein 
(z. B. EN 60950, IEC 60950, UL 60950). Nach der Installation sicherstellen, 
dass die Ableitströme die Grenzen der Norm IEC 60601-1 nicht überschreiten.

•	 Befindet	sich	der	PC/Ethernet-Switch,	an	den	das	Gerät	angeschlossen	ist,	
in der Patientenumgebung, muss er dafür zugelassen sein und die Vorgaben 
der Norm IEC 60601-1 erfüllen.

• Der PC und andere externe Systeme, die außerhalb des 
Patientenversorgungsbereichs an das System angeschlossen sind, 
müssen die Norm IEC 60950 und entsprechende EMV-Standards erfüllen 
(Mindestanforderung). Geräte, die die Norm IEC 60950 nicht erfüllen, dürfen 
nicht an das System angeschlossen werden, da sie die Betriebssicherheit 
gefährden können.

• Das Gerät muss an ein privates lokales Netzwerk mit Firewall-Schutz 
angeschlossen sein, um einen ordnungsgemäßen Datenschutz zu 
gewährleisten. Alle Verbindungen von außerhalb des lokalen Netzwerks zum 
Gerät müssen blockiert werden. Verbindungen zwischen dem Gerät und 
der Arbeitsstation im lokalen Netzwerk sind erlaubt.

• Die für das IT-Netzwerk verwendeten Netzwerkelemente dürfen nicht ihre 
Standardpasswörter verwenden.

• Wenn Sie das Gerät an ein IT-Netzwerk anschließen, an das auch 
andere Geräte angeschlossen sind, oder wenn Sie Änderungen an der 
IT-Netzwerkkonfiguration	vornehmen,	kann	dies	bisher	unbekannte	Risiken	
für Patient oder Bediener zur Folge haben. Es liegt in der Verantwortung 
des Unternehmens, das das IT-Netzwerk überwacht, mögliche Risiken zu 
erkennen, analysieren, bewerten und zu überwachen.

• Die an das Gerät angeschlossene Arbeitsstation muss eine Antiviren-Software 
verwenden und über individuelle, passwortgeschützte Benutzerkonten 
verfügen,	um	einen	unbefugten	Zugriff	auf	Patientendaten	zu	verhindern.

• Der PC und andere externe Geräte dürfen nicht über ein Verlängerungskabel 
angeschlossen werden.

• Falls das Gerät über einen Mehrfachstecker an das Stromnetz angeschlossen 
ist, darf es nicht auf den Boden gestellt werden.

• Es dürfen keine Mehrfachsteckerleisten verwendet werden.
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Anhang A. Technische Angaben

A.1 Einheit
INTRAORALES BILDGEBUNGSSYSTEM
eXam5
Klassifizierung  
gemäß IEC 60601-1

- Gerät der Klasse 2. Kein Anwendungsteil
– Dauerbetrieb
– IPX0 (Gerät mit geschlossenem Gehäuse 
ohne Schutz gegen das Eindringen von 
Flüssigkeiten)

Indikationen Das Scan eXam-Bildgebungssystem 
dient der Erfassung, Digitalisierung und 
Verarbeitung von intraoralen Röntgenbildern, 
die auf Speicherfolien-Aufzeichnungsmedien 
gespeichert sind.

Verwendungszweck Das Scan eXam System ist für die 
Verarbeitung von Röntgenbildern vorgesehen, 
die im intraoralen Komplex des menschlichen 
Schädels mit Hilfe von Speicherfolien 
aufgenommen wurden. Das System darf nur 
von Zahnärzten und anderen qualifizierten 
Dentalfachkräften genutzt werden.

Lasersicherheit 
Klassifizierung

LASERPRODUKT DER KLASSE 1
IEC 60825-1

Abmessungen (H x B x T) 196 mm x 215 mm x 382 mm
Gewicht 9,8 – 10,3 kg
Netzteil mit Anschlusskabel POWERBOX EXM 80 5121
Betriebsspannung 24 VDC (Anschlusskabel: 100-240 VAC, 

50/60 Hz)
Betriebsstrom Unter 1,5 A
Pixelgröße, wählbar 30 μm (Super), 60 μm (Hoch)
Bit-Tiefe 14 Bits, Graustufe
Theoretische Auflösung 16,7 lp/mm
Schnittstellenkabel An das ungeschirmte CAT6-LAN-Kabel dürfen 

nicht mehrere Geräte angeschlossen werden! 
Der PC-/Ethernet-Switch, mit dem die Einheit 
verbunden ist, muss entsprechend zugelassen 
sein (z. B. EN 60950, IEC 60950, UL 60950).

Betriebsumgebung +10 °C – +40 °C, 30 – 90 % rel. 
Luftfeuchtigkeit, 700 – 1060 mbar

Aufbewahrung/Transport -10 °C – +50 °C, 0 – 90 % rel. Luftfeuchtigkeit, 
500 – 1080 mbar
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A.2 Speicherfolien und Hygienebeutel
SPEICHERFOLIEN (SF)
Größe Größe 0 Größe 1 Größe 2 Größe 3 Größe 4C
Abmessungen 
(mm)

22 x 31 24 x 40 31 x 41 27 x 54 48 x 54
nominal

Bildgröße
(Pixel)

734 x
1034

800 x
1334

1034 x
1368

900 x
1800

1600 x 
1800
nominal

Bildgröße (MB) 1,44 2,03 2,69 3,09 5,49
nominal

Lager-
umgebung

Die Speicherfolien müssen in ihrer Schutzschachtel bei einer 
Temperatur von unter 33 °C gelagert werden. Die Schachtel 
muss geschlossen gehalten werden, um staubfrei zu bleiben.

Material Gleichmäßig mit fotostimulierbarem Phosphormaterial be-
schichtetes Kunststoff-Trägermaterial. Aktive Seite ist mit 
Deckschicht versehen. Die Ränder sind lackversiegelt. 
Speicherfolien enthalten kein Phosphor.

Verwendung Werden die Speicherfolien mit Vorsicht gehandhabt und 
gemäß der im Lieferumfang enthaltenen Anweisungen 
verwendet, können sie in der Regel mehrere hundert Mal 
verwendet werden.
Durch den Einsatz von Originalhygienezubehör 
(Abdeckungen und Hygienebeutel) wird die Lebensdauer der 
Speicherfolien verlängert.

Entsorgung Speicherfolien enthalten geringe Mengen an Barium und sind 
als Gift- oder Sondermüll zu betrachten. Achten Sie darauf, 
dass am Ende der Lebensdauer die nationalen und lokalen 
Vorschriften zur Entsorgung der Speicherfolien eingehalten 
werden.

Beschädigte Speicherfolien dürfen  
unter keinen Umständen  
verwendet werden!
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HYGIENEBEUTEL
Material Lebensmittelechtes Polyethylen; latexfrei
Verpackungs-
form

Lieferung in Schachteln

Verwendung Zur Erzielung einer optimalen Leistung wird empfohlen, die 
Hygienebeutel innerhalb von zwei Jahren nach Herstellung 
zu verbrauchen. Das Herstellungsdatum befindet sich auf der 
Unterseite der Box, in der die Hygienebeutel enthalten sind 
(TTMMJJXX). Das Überschreiten der maximalen Lagerdauer 
oder die Nichteinhaltung der angegebenen Lagerbedingungen 
kann dazu führen, dass die Leistung des Klebebands und/
oder Kunststoffmaterials, aus dem die Hygienebeutel beste-
hen, beeinträchtigt wird.

   Nur Einmalgebrauch. Nicht wiederverwenden.
Entsorgung Es sind die geltenden nationalen Bestimmungen einzuhalten.

TEILE MIT PATIENTENKONTAKT
Art des Gegenstands: Art des Kontakts: Dauer des Kontakts:
Speicherfolie Schleimhaut < 5 min

Einweghüllen für
Speicherfolie

Schleimhaut < 5 min

A.3 Hauptabmessungen
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A.4 Geräteetiketten
Die Geräteetiketten befinden sich auf der Rückseite 
des Geräts.

Typenschild:

HINWEIS! Das unten abgebildete Typenschild dient 
lediglich der Veranschaulichung. Die Texte auf 
dem tatsächlichen Schild können ggf. abweichen.

Warnhinweis für Laserprodukte der KLASSE 1:
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A.5 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
HINWEIS! Elektrische Medizingeräte 
bedürfen besonderer Vorsichtsmaßnahmen 
im Zusammenhang mit der EMV und müssen 
entsprechend der EMV-Informationen aufgestellt 
werden.

Prüfungen gemäß IEC 60601-1-2 ed4 haben bestä-
tigt, dass sich elektromagnetische Störungen nicht 
auf die sicherheitskritische Funktionalität des Geräts 
auswirken. Dazu gehören auch das Auslesen und 
Löschen von Bildern.

Werden Störungen des Betriebs festgestellt, 
wie ein Nachlassen wichtiger Leistungen (u. a. 
Verringerung der Auflösung der Linienpaare), so 
sind weitergehende Maßnahmen erforderlich, so 
z. B. die Neuausrichtung oder die Auswahl eines 
neuen Standorts für das Gerät.

Das Gerät ist sowohl für den Einsatz in 
einem professionellen Gesundheitsumfeld 
(Krankenhäuser/große Kliniken) als auch für die 
häusliche Krankenpflege (Praxen in Wohnheimen 
und Praxen, die direkt an das öffentliche 
Niederspannungsnetz angeschlossen sind) 
geeignet.

Ausnahmen im professionellen Gesundheitsumfeld: 
Nicht in der Nähe aktiver HF-CHIRURGIEGERÄTE 
und in der Nähe des HF-abgeschirmten 
Raums eines ME-SYSTEMS für die 
Magnetresonanztomographie einsetzen oder 
installieren, da dort die Intensität von EM-
STÖRUNGEN sehr hoch ist.
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Elektromagnetische Störaussendungen IEC 60601-1-2 Ed4
Das Gerät ist für die Anwendung in der angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
geeignet. Der Käufer oder Anwender muss sicherstellen, dass das Gerät nur in einer wie 
nachfolgend beschriebenen elektromagnetischen Umgebung betrieben wird:
Emissionstest Konformität Elektromagnetische Umgebung
Hochfrequenz-
Emissionen CISPR11

Gruppe 1 Das Gerät verwendet HF-Energie ausschließlich 
zu seiner internen Funktion. Deswegen sind die 
HF-Abstrahlung und das Störungspotenzial für 
elektronische Geräte in der näheren Umgebung 
nur gering.

Hochfrequenz-
Emissionen CISPR11

Klasse B Das Gerät ist sowohl für den Einsatz in einem pro-
fessionellen Gesundheitsumfeld (Krankenhäuser/
große Kliniken) als auch für die häusliche Kran-
kenpflege (Praxen in Wohnheimen und Praxen, 
die direkt an das öffentliche Niederspannungsnetz 
angeschlossen sind) geeignet. 

Ausnahmen im professionellen Gesundheitsum-
feld: Nicht in der Nähe aktiver HF-CHIRURGIE-
GERÄTE und in der Nähe des HF-abgeschirmten 
Raums eines ME-SYSTEMS für die Magnetre-
sonanztomographie einsetzen oder installieren, 
da dort die Intensität von EM-STÖRUNGEN sehr 
hoch ist.

Oberschwingungen
IEC 61000-3-2

IEC61000-3-2
Klasse A

Spannungsschwankun-
gen/
Flimmern
IEC 61000-3-3

Stimmt überein
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Elektromagnetische Störfestigkeit IEC 60601-1-2 Ed4
Das Gerät ist für die Anwendung in der angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
geeignet. Der Käufer oder Anwender muss sicherstellen, dass das Gerät nur in einer wie 
nachfolgend beschriebenen elektromagnetischen Umgebung betrieben wird:
Störfestig-
keits-Test

IEC 60601-1-2
Testwerte

Übereinstimmungs-
pegel

Elektromagnetische Umge-
bung

Entladung stati-
scher Elektrizität 
(ESD) IEC 61000-
4-2

±8 kV bei Kon-
taktentladung 

±2; 4; 8; 15 kV bei 
Luftentladung

±8 kV bei Kon-
taktentladung 

±2; 4; 8; 15 kV bei 
Luftentladung

Böden aus Holz, Beton oder 
Fliesen bzw. Böden mit syn-
thetischen Bodenbelägen und 
einer relativen Luftfeuchtigkeit 
unter 30 %.

Transiente/schnel-
le transiente 
Störgrößen IEC 
61000-4-4

±2 kV für Netzleitun-
gen (100 kHz) 
 
±1 kV für Ein-/Aus-
gangsleitungen (100 
kHz)

±2 kV für
Stromleitungen 

±1 kV für Ein-/Aus-
gangsleitungen

Stromqualität typisch für ge-
werbliche Einrichtungen und/
oder Kliniken

Überspannung 
IEC 61000-4-5

±0,5; 1 kV symmetri-
sche Störgröße 

±0,5; 1; 2 kV asym-
metrische Störgröße

±0,5; 1 kV symmetri-
sche Störgröße 

Stromqualität typisch für ge-
werbliche Einrichtungen und/
oder Kliniken.

Spannungseinbrü-
che, Kurzzeitunter-
brechungen und 
Schwankungen 
der Versorgungs-
spannung nach 
IEC 61000-4-11

-0% U Netz; 0,5 Zy-
klen bei 0°, 45°, 90°, 
135°, 180°, 225°, 
270° und 315°
 
–0 % U Netz; 1 Zyk-
lus, bei 0° –70 % U 
Netz; 25/30 Zyklen 
bei 0°
 
-0% U Netz; 250/300 
Zyklen bei 0°

-0% U Netz; 0,5 Zy-
klen bei 0°, 45°, 90°, 
135°, 180°, 225°, 
270° und 315°
 
–0 % U Netz; 1 Zyk-
lus, bei 0° –70 % U 
Netz; 25/30 Zyklen 
bei 0°
 
-0% U Netz; 250/300 
Zyklen bei 0°

Stromqualität typisch für 
gewerbliche Einrichtungen 
und/oder Kliniken. Falls das 
Gerät auch während Unter-
brechungen der Stromversor-
gung betrieben werden soll, 
wird eine unterbrechungsfreie 
Stromversorgung des Geräts 
empfohlen.

Magnetfeld bei der 
Versorgungsfre-
quenz (50/60 Hz) 
IEC 61000-4-8

30A/m 30 A/m Stromfrequenz-Magnetfel-
der treten in einem für eine 
typische gewerbliche Einrich-
tung und/oder Klinik üblichen 
Ausmaß auf. Das Gerät sollte 
in einem Abstand von mindes-
tens 15 cm zu Quellen eines 
Magnetfelds von 50/60 Hz 
betrieben werden.

HINWEIS! UT ist die Netzspannung (Wechselstrom) vor Anwendung der Prüfschärfe.
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HF-Störsicherheit von nicht-lebenserhaltenden Geräten oder Systemen 
IEC 60601-1-2 ed.4

Das Gerät ist für die Anwendung in der angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
geeignet. Der Käufer oder Anwender muss sicherstellen, dass das Gerät nur in einer wie 
nachfolgend beschriebenen elektromagnetischen Umgebung betrieben wird:
Störfestig-
keits-Test

IEC60601-1-2
Testwerte

Übereinstim-
mungspegel

Elektromagnetische  
Umgebung

HF-Ableitung
IEC 61000-4-6

3 V 150 kHz bis 
80 MHz, 6 V in 
ISM- und Ama-
teurfunkbändern 
zwischen 0,15 
MHz und 80 MHz 
gemäß Tabelle 
60601-1-2. Ed4.  
Tabelle 5/8.

3 V 150 kHz bis 
80 MHz, 6 V in 
ISM- und Ama-
teurfunkbändern
zwischen 
0,15 MHz und 
80 MHz gemäß
Tabelle 60601-1-2. 
Ed4.  
Tabelle 5/8.

Tragbare und mobile HF-Kommunika-
tionsgeräte dürfen nicht innerhalb des 
empfohlenen Abstands zum Gerät, 
einschließlich der Kabel, betrieben 
werden (berechnet gemäß entspre-
chender Gleichung für die jeweilige 
Übertragungsfrequenz).
Empfohlener Abstand:

   150 kHz–80 MHz
  80 MHz–800 MHz
  800 MHz–2,7 GHz

Dabei ist P der maximale Emissi-
onswert – gemäß den Angaben des 
Herstellers des Senders – in Watt 
(W) und d der empfohlene Abstand in 
Metern (m). Die Feldstärken fest-
stehender HF-Sender (gemäß der 
elektromagnetischen Überprüfung 
des Standorts*) liegen unter den 
Compliance- 
Niveaus des jeweiligen Frequenzbe-
reichs.**
Zu Störungen kann es in der näheren 
Umgebung von Geräten kommen, die 
mit dem folgenden Symbol gekenn-
zeichnet sind:

HF-Abstrahlung
IEC 61000-4-3

10 V/m 80 MHz 
bis 2,7 GHz 
Immunität gegen 
Felder von nahen 
HF-Funkkommu-
nikationsgeräten, 
Stärken gemäß 
Tabelle  
60601-1-2 ed4  
Tabelle 9.

10 V/m 80 MHz 
bis 2,7 GHz 
Immunität gegen 
Nahfelder von 
HF-Kommunikati-
onsgeräten,
Stärken,
gemäß Tabelle 
60601-1-2 ed4 
Tabelle 9.

* Die Feldstärken von feststehenden HF-Sendern wie Basisstationen kabelloser Telefone oder mobile 
Funkstationen, Amateurfunk, Kurz- und Mittelwellen-Radio und Fernsehsender können nicht genau 
bestimmt werden. Zur Bestimmung der elektromagnetischen Einflüsse feststehender HF-Sender muss 
eine elektromagnetische Überprüfung des Standorts durchgeführt werden. Überschreitet die gemes-
sene Feldstärke den HF-Konformitätswert, muss geprüft werden, ob ein normaler Betrieb des Geräts 
am jeweiligen Standort möglich ist. Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkmale beobachtet werden, 
kann es notwendig sein, zusätzliche Maßnahmen, wie z. B. die Neuorientierung oder Umsetzung des 
Geräts, zu ergreifen.
Anleitungen für zu ergreifende Maßnahmen finden sich in AAMI TIR 18:2010‚ Anleitung zur elektroma-
gnetischen Verträglichkeit von Medizingeräten in Gesundheitseinrichtungen.
HINWEIS! Vorsichtsmaßnahmen sind zu ergreifen, falls sich der Anwendungsstandort in der Nähe (z. 
B. weniger als 1,5 km entfernt) von AM-, FM- und Fernsehfunkmasten befindet.
** Oberhalb eines Frequenzbereichs von 150 kHz bis 80 MHz liegen die Feldstärken unter 3 V/m. Die 
empfohlenen Abstände sind in der nächsten Tabelle aufgelistet.
HINWEIS! Diese Richtlinien treffen unter Umständen nicht auf alle Situationen zu. Die Ausbreitung 
elektromagnetischer Strahlung wird von der Absorption und Reflektion durch Strukturen, Objekte und 
Menschen beeinflusst.
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Abstände
Empfohlene Mindestabstände für tragbare und mobile HF-Kommunikationsgeräte IEC 
60601-1-2
Das Gerät ist für den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung mit kontrollierten gestrahl-
ten HF-Störgrößen vorgesehen. Der Anwender des Geräts kann helfen, elektromagnetische 
Störungen dadurch zu verhindern, dass er Mindestabstände zwischen tragbaren und mobilen 
HF-Kommunikationsgeräten (Sendern) und dem Gerät, wie unten entsprechend der maximalen 
Ausgangsleistung der Kommunikationseinrichtung empfohlen, einhält.
Übertragungsfrequenz 150 kHz bis  

80 MHz
80 MHz bis 800 MHz 800 MHz bis 2,7 GHz

Gleichung

Maximaler nominaler Emis-
sionswert (Watt)

Abstand
(Meter)

Abstand
(Meter)

Abstand
(Meter)

0,01 0,20*** 0,06*** 0,06***
0,1 0,63 0,19*** 0,19***
1 2 0,6 0,6
10 6,32 1,90 1,90
100 20 6 6
Für Sender, deren maximale Ausgangsleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist, kann der 
Abstand d in Metern (m) unter Verwendung der Gleichung bestimmt werden, die zur jeweiligen 
Spalte gehört, wobei P die maximale Ausgangsleistung des Senders in Watt (W) gemäß der 
Angabe des Senderherstellers ist. 
 
HINWEIS! Bei 80 MHz gilt der Schutzabstand für den höheren Frequenzbereich.
 
HINWEIS! Diese Richtlinien treffen unter Umständen nicht auf alle Situationen zu. Die Ausbrei-
tung elektromagnetischer Strahlung wird von der Absorption und Reflektion durch Strukturen, 
Objekte und Menschen beeinflusst.

WARNUNG! *** Tragbare HF-Kommunikationsgeräte (einschließlich Peripheriegeräte wie Anten-
nenkabel und externe Antennen) sollten nicht innerhalb eines Abstands von 30 cm zum Gerät, 
einschließlich der vom Hersteller angegebenen Kabel, betrieben werden. Andererseits kann die 
Leistungsfähigkeit dieses Geräts beeinträchtigt werden.

 

GEBRAUCHSBESCHRÄNKUNG: 

Externe Komponenten
 
WARNUNG! Der Gebrauch von hier nicht ange-
gebenen oder nicht vom Hersteller dieses Geräts 
bereitgestellten Zubehörteilen, Aufnehmern und 
Kabeln kann zu stärkeren elektromagnetischen 
Störaussendungen oder Beeinträchtigungen der 
elektromagnetischen Verträglichkeit des Geräts füh-
ren und den ordnungsgemäßen Betrieb gefährden.
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INSTALLATIONSANFORDERUNGEN UND UM-
WELTKONTROLLE:
Um das Risiko von HF-Störungen weitgehend aus-
zuschließen, gelten die folgenden Anforderungen.

Abschirmung und Erdung der Kabel
Alle Verbindungskabel zu peripheren Geräten müs-
sen den Vorgaben in „Technische Spezifikationen“ 
entsprechen. Der Einsatz falscher Kabel kann dazu 
führen, dass das Gerät Hochfrequenzstörungen 
verursacht.

Elektrostatische Entladungen – Umgebung und 
Empfehlungen
Um Störungen aufgrund elektrostatischer Entladung 
zu vermeiden, sollte der Fußboden zum Schutz vor 
elektrostatischer Aufladung aus ableitfähigem Mate-
rial bestehen. 

• Das ableitfähige Material des Fußbodens muss mit 
der Bezugserde des Systems verbunden sein (so-
weit zutreffend).

• Die relative Luftfeuchtigkeit muss stets über 
30 Prozent betragen.

Übereinander positionierte Komponenten und 
Geräte
WARNUNG! Das Gerät sollte nicht direkt neben 
oder über anderen Geräten positioniert werden. 
Wenn eine Aufstellung neben- oder übereinander 
erforderlich ist, muss überprüft werden, ob das 
Gerät in der beabsichtigten Konfiguration ordnungs-
gemäß funktioniert.

Zu Störungen kann es in der näheren Umgebung 
von Geräten kommen, die mit dem folgenden Sym-
bol gekennzeichnet sind:
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Anhang B. Installation und Setup
Installation und Setup dürfen nur vom 
Wartungspersonal des vom Hersteller 
zugelassenen Kundendienstes durchgeführt 
werden. 

B.1 Systeminstallation
B.1.1 Aufstellen der Einheit

Stellen Sie das Gerät auf eine stabile, flache 
Unterlage, damit die Bildqualität nicht durch 
Vibrationen beeinträchtigt wird. 
Das Gerät kann mit dem optionalen Scanner 
Montagesatz auch an der Wand oder auf oder 
unter einem Gestell angebracht werden (Art. Nr. 
204138). 
 
Stellen Sie das Gerät nicht an einem Platz auf, 
wo es direktem Sonnenlicht oder grellem Licht 
ausgesetzt ist. Sonnenschein oder helles Licht 
dürfen nicht direkt auf die Einschuböffnung 
scheinen, in die die Speicherfolien eingeschoben 
werden.

Die Einheit darf nicht so aufgestellt werden, dass 
sie mit anderen Geräten in Kontakt gerät. Das 
Gerät darf nicht auf oder unter anderen Geräten 
aufgestellt werden. 
 
Das Gerät darf dort aufgestellt werden, wo 
der Patient untersucht und behandelt wird 
(Patientenumgebung). 

B.1.2 Aufstellen des/der PCs (nicht im Lieferumfang 
enthalten) 

Der an die Einheit angeschlossene PC sollte nicht 
in der Patientenumgebung aufgestellt werden. 
Der horizontale Mindestabstand zwischen Patient 
und PC(s) beträgt 1,5 m.
Der vertikale Mindestabstand zwischen Patient und 
PC(s) beträgt 2,5 m. 
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B.1.3 Sonstige Geräte
KEINE anderen Geräte an die Einheit oder den mit 
der Einheit verbundenen PC anschließen, die:
- nicht Bestandteil des gelieferten Systems sind
- nicht vom Hersteller stammen, der auch das

Gerät lieferte
- nicht vom Gerätehersteller empfohlen wurden.

B.2 Anschluss der Einheit an einen PC / ein LAN
Das Gerät wird an einen einzelnen PC genauso 
angeschlossen wie an mehrere PCs in einem 
lokalen Netzwerk (LAN). Der einzige Unterschied 
besteht darin, dass im LAN jeder PC eine 
eindeutige ID-Nummer haben muss. 

Damit er mit dem Scanner genutzt werden kann, 
muss der PC über Folgendes verfügen:

• Client-Software (CLINIVIEW oder DTX Studio™ 
mit DTX Studio™ Core)

• DTX Studio-Treiber
HINWEIS! DTX Studio-Treiber werden für 
CLINIVIEW automatisch mitinstalliert, müssen 
aber für DTX Studio™ separat installiert werden.

B.2.1 Verbinden des Geräts mit CLINIVIEW

B.2.1.1 Automatische Verbindung (empfohlen)
Stellen Sie sicher, dass die Speicherfolieneinheit mit 
dem Netzwerk verbunden und eingeschaltet ist.
Der Treiber der Software kann alle Geräte 
automatisch auffinden, die mit dem lokalen 
Netzwerk (LAN) verbunden und eingeschaltet sind. 
Während der Installation der Anwendungssoftware 
wird automatisch nach verbundenen Scanner-
Einheiten gesucht.

1. Sollte die Software bereits installiert sein oder
der Assistenten zum Hinzufügen von Geräten
(Add Device Wizard) nicht automatisch gestartet
werden, aktivieren Sie diesen über das Fenster
Bilderfassung (Image Capturing).

2. Wählen Sie im Fenster „Bilderfassung“ (Image
Capturing) Einstellungen (Settings).
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3. Das Dialogfenster „Einstellungen“ (Settings) 
öffnet sich. Klicken Sie auf Hinzufügen 
(Add) und starten Sie den „Assistenten zum 
Hinzufügen von Geräten“ (Add Device Wizard).

4. Wählen Sie das gewünschte Gerät aus der 
Liste aus und bestätigen Sie mit „Abschließen" 
(Finish), um die Verbindungskonfiguration 
abzuschließen.
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B.2.1.2 Manuelle Verbindung basierend auf IP-Adresse
Wenn das Gerät, das Sie benötigen, im Fenster 
Assistent zum Hinzufügen von Geräten (Add 
Device Wizard) nicht erscheint, kann es manuell 
mit dem PC verbunden werden. 
 
1. Vergewissern Sie sich, dass das Gerät, das Sie 

mit dem PC verbinden möchten, eingeschaltet 
ist. 

2. Klicken Sie im Fenster Gerät hinzufügen (Add 
Device) auf die Schaltfläche Manuell hinzuf. 
(Add manually). 

3. Das Fenster Gerät manuell hinzufügen (Add 
Device manually) wird angezeigt.

 Das Fenster zeigt eine bildhafte Auflistung aller 
Geräte, die mit dem PC verbunden werden 
können. 
 

4. Klicken Sie auf das Bild von SCAN EXAM, um 
es auszuwählen. 
 
Klicken Sie dann auf Weiter (Next) oder 
doppelklicken Sie auf das Bild des Geräts. 
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5.  Ein Fenster zur Eingabe der IP-Adresse wird 
geöffnet.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geben Sie die IP-Adresse ein und klicken Sie auf 
die Schaltfläche Verbinden (Connect). 
Die Verbindung mit dem Gerät wird überprüft. 
Nachdem die Verbindung überprüft und eine 
Verbindung mit dem Gerät hergestellt wurde, klicken 
Sie auf Fertig stellen (Finish).  
 
HINWEIS: 
Wenn Sie die IP-Adresse des Geräts ändern 
möchten, klicken Sie auf die Schaltfläche Geräte-
IP-Adresse ändern... (Change device IP 
address...) und folgen Sie den Anweisungen auf 
dem Bildschirm. 
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B.2.1.3 Express Share
Das Gerät ist standardmäßig für eine Verwendung 
mit nur einer Workstation ausgelegt. Dies ist der 
übliche Aufbau für einen persönlichen Gebrauch, 
bei Installation in einem Röntgenraum sowie bei 
einer „filmähnlichen“ Handhabung, bei der der 
Scanner und der PC zusammen eine „digitale 
Entwicklerstation“ bilden. Es können trotzdem 
mehrere Workstations im Netzwerk auf die Bilder 
zugreifen, diese anzeigen und bearbeiten, solange 
diese Workstations auf die Software des Servers 
zugreifen können.

Für eine gemeinsame Verwendung kann das Gerät 
auch über mehrere PCs betrieben werden. Eine 
Funktionalität mit dem Namen Express Share 
wird verwendet, um den Zugriff mehrerer PCs 
zu koordinieren. Jede Workstation erhält einen 
eindeutigen Bezeichner, der auf dem Gerätedisplay 
angezeigt wird, wenn diese Workstation das Gerät 
verwendet. Um Express Share zu nutzen, muss 
die Funktion auf allen Workstations, die das Gerät 
verwenden, aktiviert sein. 

Im Express Share-Modus gibt es eine automatische 
Freigabe, wenn das Gerät für einen vorher 
definierten Zeitraum nicht verwendet wurde. 

Folgen Sie den Anweisungen im Kapitel „B.3 
Setup-Optionen in CLINIVIEW“, um Express 
Share zu aktivieren. Der Vorgang muss an allen 
Workstations wiederholt werden, die das Gerät 
verwenden.
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B.2.1.4 Aktivieren von Scan eXam 
Aktivieren Sie das Gerät über das 
Bilderfassungsfenster der Bilderfassungssoftware, 
indem Sie auf die entsprechende Schaltfläche für 
das Gerät klicken. 

Beachten Sie den aktuellen Status des Geräts, 
bevor Sie das Gerät aktivieren. Stellen Sie sicher, 
dass die Einheit im Status „BEREIT“ (READY) ist, 
bevor Sie die Speicherfolien verarbeiten.

Falls die Einheit im Bilderfassungsfenster nicht 
sichtbar ist, überprüfen Sie, ob die Installation 
korrekt erfolgt ist.
 
Sollte das Bilderfassungsfenster nicht aufgerufen 
werden können, entnehmen Sie weitere 
Informationen zur Bilderfassung bitte dem 
Benutzerhandbuch der Anwendungssoftware.
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B.2.2 Verbinden des Geräts mit DTX Studio™ Core
1. Melden Sie sich in DTX Studio™ Core mit 

denselben Benutzerdaten an, die Sie für die 
Anmeldung in DTX Studio™ verwenden.

2. Wählen Sie das Menü Geräte verwalten 
(Manage devices).

3. Klicken Sie auf Gerät hinzufügen (Add 
device).

4. Die mit dem Netzwerk verbundenen 
Geräte werden automatisch in der Ansicht 
„Gerätemanager“ (Device manager) aufgelistet.

 - Wenn das Gerät nicht in der Liste erscheint, 
klicken Sie auf Netzwerk scannen (Scan 
network). 
 
- Wenn das Gerät noch immer nicht in der 
Liste erscheint, fügen Sie das Gerät manuell 
hinzu, indem Sie auf Gerät manuell suchen 
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(Manually search device) klicken und die 
angeforderten Geräteinformationsfelder 
ausfüllen. 

5. Wählen Sie das Gerät „Scan eXam“ aus der 
Liste aus. 
 



B-10              SCAN EXAM

B. Installation und Setup

B.3 Setup-Optionen in CLINIVIEW
Mit den Scan eXam Setup-Optionen konfigurieren 
Sie die Einheit für die klinischen Anforderungen des 
Benutzers.

Wählen Sie in der verwendeten 
Bildgebungssoftware die Option 
„Geräteeinstellungen“ (Device settings) /„Gerät“ 
(Device) aus (weitere Informationen zum Aufrufen 
der Einrichtungsseite finden Sie im Handbuch zur 
Anwendungssoftware).

B.3.1 Seite „Gerät" (Device)
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Status (Status)
Zeigt den Status des Geräts:
- verbunden (connected)
- nicht verbunden (disconnected) (oder von einer 

anderen Person verwendet oder ausgeschaltet)
Drücken der Taste i öffnet die Info-Seite über das 
Gerät, auf der Scannertyp, Firmware-Version und 
die Seriennummer der Einheit angezeigt werden.

Name (Name)
Zeigt den Namen des Geräts. Der Name kann 
geändert werden.
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Standort (Location)
Der Standort des Geräts, z. B. die Raumnummer 
oder der Ort, kann hier eingegeben werden.

IP-Adresse (IP address): ..... Bearbeiten (Edit)....
Nur für Wartungspersonal.

Express Share (Express Share):
Wenn das Gerät an mehreren PCs verwendet 
werden soll, klicken Sie das Kontrollkästchen 
Express Share an, um diese Funktion 
auszuwählen.   
WICHTIGER HINWEIS:
Wird nur ein PC an das Gerät angeschlossen, darf 
das Kontrollkästchen „Express Share verwenden“ 
(Use Express Share) nicht aktiviert sein.  
Andere Einstellungensoptionen für die Funktion 
Express Share sind:

Client-Name (Client name):
Hier kann ein Name für den verwendeten PC (z. B. 
Benutzername, Standort etc.) eingegeben werden.

Nummer der Arbeitsstation (Workstation number):
Hier kann eine Identifikationsnummer für den 
verwendeten PC eingegeben werden.

Timeout Auto-Freigabe (s) (Autorelease timeout (s))
Hier kann die Zeitdauer eingegeben werden, für 
die das Gerät von einem PC reserviert ist und 
nicht verwendet wird, bevor der PC das Gerät 
automatisch freigibt.
Standardmäßig sind 40 Sekunden eingestellt.   
Wenn das Gerät von einem PC reserviert ist, kann ein 
anderer PC es solange nicht verwenden, bis der erste 
PC das Gerät freigibt.
Die Timeout-Funktion stellt sicher, dass kein 
Gerät dauerhaft reserviert werden kann und somit 
anderen Benutzern nicht zur Verfügung steht.
Das Gerät kann im Voraus von einem anderen PC 
reserviert werden.
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B.3.2 Seite „Bild" (Image)

Letztes Bild aus Speicher des Geräts wiederherstellen 
(Retrieve last image from device memory) 

Wenn das zuletzt eingelesene Bild aufgrund eines 
Netzwerk-, Kommunikations-, PC- oder Software-
Fehlers nicht auf den PC übertragen wird, kann 
es durch einen Klick auf die Schaltfläche Jetzt 
wiederherstellen (Retrieve now) aus dem 
Speicher des Geräts wiederhergestellt werden.
 
WICHTIGER HINWEIS:
Das ZULETZT eingelesene Bild kann nur 
wiederhergestellt werden, wenn das Gerät 
nicht ausgeschaltet wurde. Wenn das Gerät 
ausgeschaltet wurde, ist die Aufnahme verloren. 

Zum Wiederherstellen des zuletzt eingelesenen 
Bildes:
1. Beheben Sie das Problem, das den 

Kommunikationsfehler verursachte. Wenn die 
Verbindung zwischen der Einheit und dem 
PC erneut hergestellt wurde, wird die zuletzt 
eingelesene Aufnahme automatisch auf den PC 
übertragen.
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2. Klicken Sie auf der Seite Bild (Image) auf die 
Schaltfläche Jetzt wiederherstellen (Retrieve 
now), um das zuletzt eingelesene Bild 
wiederherzustellen. 
 
HINWEIS: 
Falls erforderlich, können für das Bild, 
das aufgerufen werden soll, verschiedene 
Parameter ausgewählt werden (z. B. Auflösung, 
Bildvorschau anzeigen usw.). 

3. PC: Klicken Sie auf „OK“ (OK), um die Seite 
„Einrichtung“ (Setup) zu schließen. Das zuletzt 
eingelesene Bild wird an den PC übertragen.

Auflösung
Hoch (High) – (Standardeinstellung) bietet 
die optimierte Pixelgröße für den allgemeinen 
Gebrauch. Dadurch ergeben sich Bilder mit 
weniger Rauschen – besonders dann, wenn kurze 
Belichtungszeiten verwendet werden. 

Super – bietet die kleinstmögliche Pixelgröße. 
Aufnahmen mit dieser Einstellung haben eine 
bessere Auflösung. Weil aber die Bilddateien größer 
sind, wird mehr Speicherplatz benötigt.

Geräteseriennummer (Device Serial Number)
Wählen Sie diese Option, um die 
Geräteseriennummer zu allen neuen Bildern 
hinzuzufügen.
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B.3.3 Seite „Bildverarbeitung" (Image Processing)

Bildanpassungen können mithilfe der jeweiligen 
Schieber und Kontrollkästchen vorgenommen 
werden. 

Helligkeitsautomatik  Ein/Aus
Helligkeit (Brightness) -100 ... 100 
Kontrast (Contrast)  -100 ... 100 
Schärfe (Sharpening)  -100 ... 100 
Schärfe 0 ... 100 
Rauschreduzierung  
(Noise reduction)  Aus, Klassisch, Progressiv

Klicken Sie auf Speichern (Save), um die 
Anpassungen zu speichern.
Klicken Sie auf Zurücksetzen (Reset), um die 
Bildanpassungen auf die Werkseinstellungen 
zurückzusetzen. 
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B.3.4 Seite „Arbeitsablauf“ (Workflow)

Auslesen starten (Readout start)
Wählen Sie Automatisch (Automatic), wenn Sie 
möchten, dass der Scanner
automatisch startet.
Die Optionen unter Starten nach: (Start 
after:) ermöglichen es, den Start des Scanners 
festzulegen:
- nach dem Einsetzen der Platte (after Plate 

insert): Der Scanner startet automatisch, wenn 
er eine Speicherfolie im Folienträger registriert.

- nach dem Entfernen der Abdeckung (Cover 
removal): Nachdem die Speicherfolie und die 
Schutzhülle in den Folienträger eingelegt wurden, 
startet die Einheit automatisch, wenn die Schutz-
hülle entfernt wird.

Die Optionen unter Startverzögerung: (Start 
delay:) ermöglichen es, festzulegen, wie lange der 
Start verzögert wird.
- Kurz (Short) = ca. 0,2 Sekunden

- Mittel (Medium) = ca. 0,4 Sekunden

- Lang (Long) = ca. 0,6 Sekunden
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Wählen Sie Manuell (Manual), wenn Speicherfolien 
nur nach Drücken der Starttaste des Geräts einge-
lesen werden sollen.

Plattenauswurfmodus (Plate eject mode)
Folgende Optionen stehen zur Verfügung:
- In Plattenkollektor abwerfen (Drop in 

plate collector): Nach dem Scannen wird 
die Speicherfolie in den Foliensammler 
ausgeworfen.

- In Plattenträger belassen (Leave in plate car-
rier): Nach dem Scannen wird die SF im Platten-
träger belassen. Soll die SF sorgsam behandelt 
und möglichst wenig abgenutzt werden, ist die 
Option „In Plattenträger belassen“ (Leave in plate 
carrier) zu empfehlen. Diese Option verlängert 
die Lebensdauer der SF und erleichtert das Ein-
halten strengerer Hygienestandards.

Berührungsloser Betrieb (Touchless operation)
Wenn die Option Sensor für berührungslosen 
Betrieb verwenden (Use touchless operation 
sensor) ausgewählt wurde, „erwacht“ das Gerät 
automatisch aus dem Standby-Modus, sobald der 
Sensor eine Bewegung in einem Radius von 20 cm 
erkennt.
Wenn diese Option NICHT ausgewählt wurde, 
„erwacht“ das Gerät, wenn die Starttaste gedrückt 
wird.
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B.3.5 Seite „Energieoptionen“ (Power Options)

Standby nach (Sekunden) (Standby after (seconds)):  
Zur Festlegung der Zeitspanne, in der der Scanner vor 
dem Eintreten in den Standby-Modus (Display schaltet sich 
ab und Strom-LED leuchtet orange) unbenutzt bleibt.

Tonsignal bei Aktivierung des Standby-Modus (Beep 
when entering standby mode): 
Wird diese Option gewählt, ertönt beim Eintreten des Scanners 
in den Standby-Modus ein akustisches Signal.

Herunterfahren nach (Minuten) (Shutdown after 
(minutes): 
Sie legen fest, nach wie viel Standby-Zeit sich der Scanner 
automatisch selbst ausschaltet.
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B.3.6 Seite „Hygiene“ (Hygiene)

Automatische UV-Desinfizierung (Automatic UV 
disinfection)

Das interne ultraviolette (UV) Licht erlaubt Ihnen 
das Desinfizieren des Folienträgers, wenn dieser 
sich im Scanner befindet.

Desinfektionsfrequenz (Disinfection frequency): Es 
gibt drei Auswahlmöglichkeiten:
- Bei Leerlauf und Herunterfahren (During idle 

and shutdown): Die UV-Desinfektion wird au-
tomatisch ausgeführt, wenn die Einheit sich im 
Leerlaufmodus und vor dem Abschalten befindet. 
Dieser Vorgang wird dem Benutzer nicht ange-
zeigt.

- Nach jedem Patienten (After each patient): 
Die UV-Desinfektion wird automatisch 
ausgeführt, wenn eine Patientenkarte 
geschlossen wird. Im Display der Einheit wird 
die Restzeit der UV-Desinfektion angezeigt.

- Deaktiviert (Disabled): Die UV-Desinfektion ist 
ausgeschaltet, sodass diese nicht ausgeführt 
wird. Auch alle den Status der UV-Lampe 
betreffenden Warnmeldungen werden nicht 
angezeigt. 
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HINWEIS:  
Bei der Auswahl eines automatischen 
UV-Desinfektionsmodus wird ein UV-
Desinfektionszyklus IMMER automatisch beim 
Ausschalten der Einheit und vor dem endgültigen 
Ausschalten der Einheit ausgeführt. Während 
dieses UV-Desinfektionszyklus beim Ausschalten 
wird im Display der Einheit die Restzeit der UV-
Desinfektion angezeigt. Falls gewünscht, kann der 
UV-Desinfektionszyklus beim Ausschalten gestoppt 
werden:
- Drücken Sie die Ein/Aus-Taste und halten Sie 

diese gedrückt (4 Sekunden); das Gerät schaltet 
sich sofort ab. 
 
oder

- Drücken Sie die Start-Taste und halten Sie diese 
gedrückt (4 Sekunden); das Gerät kehrt in den 
normalen Betriebsmodus zurück.

Manuelle UV-Desinfektionssteuerung (Manual UV 
disinfection control)

Klicken Sie auf die Taste Desinfizieren (Disinfect), 
um die UV-Desinfektion von Hand zu starten und zu 
stoppen (Abbrechen). Im Display der Einheit wird 
die abgelaufene Desinfektionszeit angezeigt.  
Die UV-Desinfektion stoppt automatisch nach 
15 Minuten.  
Falls Sie die manuelle UV-Desinfektion vor Ablauf 
des Zyklus beenden möchten, drücken Sie die 
Taste Manuelle Steuerung der UV-Desinfektion 
(Manual UV disinfection control)/Abbrechen 
(Cancel) oder drücken Sie die Start-Taste und 
halten Sie diese 4 Sekunden lang gedrückt.
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B.3.7 Seite „Okklusal“ (Occlusal)

 
Okklusal/Größe 3 (Occlusal / Size 3)

- Okklusales 4C-Bild aus zwei aufeinander-
folgenden Platten der Größe 3 (Occlusal 4C 
image from two sequential size 3 plates) 
Diese Option bewirkt, dass zwei Speicherfolien 
der Größe 3 bei der Verwendung im „Comfort 
Occlusal 4C IP“-Modus separat eingelesen und 
dann zu einem einzigen okklusalen Bild zusam-
mengefügt werden. 
Beachten Sie für weitere Informationen die Oc-
clusal-Kurzanleitung. 
 
HINWEIS: 
Wenn Sie sich im Occlusal 4C-Modus befin-
den, können Sie vorübergehend den Modus 
aufheben und eine SF der Größe 3 verarbeiten. 
Legen Sie die SF der Größe 3 zur Verarbeitung 
in die Einheit ein. Wenn das Symbol Zweite 
Platte einsetzen (Insert second plate) auf dem 
Gerätedisplay angezeigt wird, drücken Sie die 
Starttaste. Dadurch wird der Occlusal 4C-Modus 
für diese Operation ausgeschlossen und es wird 
ein Bild der Größe 3 erzeugt.
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- Bild der Größe 3 aus jeder Platte der Größe 3 
(Size 3 image from each size 3 plate) 
Diese Option bewirkt, dass Speicherfolien der 
Größe 3 als Einzelspeicherfolien eingelesen 
werden.

B.3.8 Seite „Standardbelichtungswerte" (Default 
Exposure Values) 

Falls erforderlich, können die zur Aufnahme 
verwendeten Aufnahmewerte in diesen Feldern 
eingegeben werden. Die Werte werden zu den 
Metadaten der Bilder hinzugefügt. 
 
Spannung (kV) (Voltage (kV))

Strom (mA) (Current (mA))

Zeit (s) (Time (s))
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B.4 Scan eXam-Einstellungen mit DTX Studio™ 
Core

HINWEIS: 
Die genauesten und aktuellsten Informationen 
finden Sie in der DTX Studio™-Betriebsanweisung.
1. Melden Sie sich in DTX Studio™ Core mit 

denselben Benutzerdaten an, die Sie für die 
Anmeldung in DTX Studio™ verwenden.

2. Wählen Sie das Menü Geräte verwalten 
(Manage devices).

3. Klicken Sie auf das abgebildete Gerät, um die 
Gerätedetails (Device details) zu öffnen.

Status: Zeigt den Status des Geräts (Standard: 
verfügbar (available)).

Gerätemodell (Device model): Zeigt das Modell 
des Geräts (Scan eXam™).

IP-Adresse (IP address): Zeigt die IP- 
Adresse des Geräts.
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B.4.1. Geräteeinstellungen (Device settings)

In den Geräteeinstellungen (Device settings) kön-
nen Sie
Folgendes anzeigen und einstellen: 

• Gerätename (Device name): Die in DTX Studio 
angezeigte Geräteidentifikation.

• Bildverarbeitender Computer (Image 
processing computer): Normalerweise ist dies 
die Arbeitsstation, auf der DTX Studio™ Core 
installiert ist.

• Gerätefarbe (Device color): Die in DTX Studio 
angezeigte Geräteidentifikation.

• Timeout Auto-Freigabe (Autorelease 
timeout): Standard: 40 s
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B.4.2. Leistungseinstellungen (Power settings)

In den Leistungseinstellungen (Power settings) kön-
nen Sie Folgendes anzeigen und einstellen:
• Standby-Modus (Stand-by mode): Aktivieren 

oder deaktivieren Sie den Standby-Modus für 
das Gerät und wählen Sie aus, wie lange das 
Gerät im Leerlauf sein muss, bevor es in den 
Standby-Modus geht (Standard: EIN (ON), 10 
Min.).

• Signalton vor Eintritt in den Standby-Modus 
(Beep before entering stand-by mode): Sie 
können den Signalton ein- oder ausschalten.

• Abschaltmodus (Shutdown mode): Aktivieren 
oder deaktivieren Sie die automatische Abschal-
tung des Geräts, wenn es über einen längeren 
Zeitraum im Standby-Modus bleibt.

• Abschaltung nach (Shutdown after): Wählen 
Sie, wie lange das Gerät im Standby-Modus 
bleibt, bevor es sich automatisch ausschaltet. 
(Standard: 4 h) 
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B.4.3 Bildeinstellungen (Image settings)

In den Bildeinstellungen (Image settings) können Sie 
Folgendes anzeigen und einstellen:
• Neuem Bild Geräteseriennummer hinzufügen 

(Add device serial number to new image): 
Aktivieren oder deaktivieren Sie diese Funktion, 
wenn die Geräteseriennummer allen Bildern 
hinzugefügt wird.

• Standardbelichtungswerte zu Metadaten 
hinzufügen (Add default exposure values 
to metadata): Aktivieren oder deaktivieren 
Sie diese Funktion, wenn die Standard-
Belichtungswerte (kV, mA, s) des Geräts in den 
Bildmetadaten gespeichert werden.

• Auflösung (Resolution): Stellen Sie die Auflö-
sung für das Scannen von Bildern ein. Superauf-
lösung (Super resolution) produziert Bilder mit 
besserer Auflösung, benötigt aber mehr Spei-
cherplatz.

• Rauschfilterung (Noise filtering): Reduzieren 
Sie das Rauschen in Bildern. Bei normaler 
Arbeit sollte die Rauschfilterung aktiviert 
sein, um unter allen Bedingungen die beste 
klinische Bildqualität (Standardeinstellung) zu 
gewährleisten.
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B.4.4 Workflow-Einstellungen (Workflow settings)

In den Workflow-Einstellungen (Workflow settings) 
können Sie Folgendes anzeigen und einstellen:

Auslesen starten (Readout start):
• Manuell (Manual): Die Verarbeitung der Spei-

cherfolien beginnt nach dem Drücken der 
Start-Taste.

• Automatisch nach Einsetzen der Platte (Stan-
dard) (Automatic after plate insert (default)): 
Die Verarbeitung startet automatisch, wenn das 
Gerät eine eingesetzte Speicherfolie im Platten-
träger erkennt.

• Automatisch nach Entfernen der Abdeckung 
(Automatic after cover removal): Die Verarbei-
tung beginnt automatisch, nachdem die Schutz-
abdeckung von der eingesetzten Speicherfolie 
entfernt wurde. 
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Folienauswerfmodus (Plate ejection mode):
• In Plattenkollektor abwerfen (Drop in plate 

collector): Nach der Verarbeitung wird die Spei-
cherfolie in den Plattenkollektor ausgeworfen.

• In Plattenträger belassen (Standard) (Leave 
in plate carrier (default)): Nach der Verarbei-
tung verbleibt die Speicherfolie im Plattenträger. 
Diese Option verlängert die Lebensdauer der 
Speicherfolie und erleichtert das Einhalten stren-
gerer Hygienestandards. 

Größe 3/Okklusal (Size 3/occlusal): 
• Größe 3 (Size 3): Speicherfolien der Größe 3 

werden als Einzelbilder verarbeitet.

• Occlusal 4C: Zwei aufeinanderfolgende Spei-
cherfolien der Größe 3 werden zu einem einzi-
gen Okklusalbild zusammengefügt. 

Vorschauzeit (Preview time)

Stellen Sie ein, wie lange das Vorschaubild auf dem 
Gerätedisplay angezeigt wird (Standard: 5 s).
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B.5 Fehlerbehebung
PROBLEM
Die Einheit lässt sich nicht einschalten. Die 
Leistungsstatusleuchte der Einheit und das Display 
sind aus.

URSACHE/LÖSUNG
Das Hauptnetzteil der Einheit ist aus oder die 
Einheit ist nicht eingeschaltet.
i. Falls die LED auf dem Netzteil nicht leuchtet, ist 

keine Netzversorgung vorhanden. Schalten Sie 
die Netzversorgung ein. 

ii. Falls die LED auf dem Netzteil leuchtet, schalten 
Sie die Einheit ein. 

iii. Falls die Statusleuchte und das Display 
immer noch nicht angehen, prüfen Sie das 
Membranbedienfeld und die Verkabelung der 
Einheit. Bei Defekten auswechseln.

PROBLEM 
Die Animation mit der Anzeige Anschluss 
der Einheit (Unit connection) oder Dentale 
Bildgebungssoftware (Dental imaging software) 
(gelb blinkend) erscheint im Display der Einheit und 
die Einheit arbeitet nicht. 
 

     
 
URSACHE/LÖSUNG
• Schadhaftes RJ45-Kabel. Auswechseln.
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PROBLEM
Die IP-Verbindung zwischen der Einheit und dem 
Computer funktioniert nicht.

URSACHE/LÖSUNG
i. Prüfen Sie, ob die Verbindungsmethode Direkt 

(Direct) korrekt konfiguriert wurde. Falls bei 
korrekten Einstellungen die Verbindung dennoch 
nicht funktioniert, die Verbindungsmethode IP 
benutzen.

ii. Die Einheit wurde für den Betrieb mit nur einem 
PC konfiguriert und erkennt keine anderen 
PCs. Konfigurieren Sie das System für mehrere 
Benutzer neu. 

PROBLEM
Die Einheit ist an den PC angeschlossen, kann 
jedoch keine Bilder scannen. 
 
URSACHE/LÖSUNG
i. Reservieren Sie die Einheit und prüfen Sie, ob 

sie für mehrere Benutzer konfiguriert ist. Ist dies 
nicht der Fall, System neu konfigurieren. 

ii. Falls die Animation Dentale 
Bildgebungssoftware (Dental imaging 
software) (gelb blinkend) erscheint, bedeutet 
dies, dass kein Patient für die gescannten Bilder 
ausgewählt wurde. Patienten auswählen. 

iii. Wenn beim Einlegen der Speicherfolie 
auf dem Display der Einheit die Animation 
Einlegen (Insert) erscheint, doch die Einheit 
die Folie nicht einlegt oder nicht mit dem 
Scannen beginnt, ist der Reflektionssensor 
der Einschuböffnung defekt (siehe dazu 
Wartungshandbuch). 
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PROBLEM 
Lokales Netzwerk (LAN) / Subnetz-
Konfigurierungsproblem

URSACHE/LÖSUNG
i. Falls die Animation Dentale 

Bildgebungssoftware (Dental imaging 
software) (gelb blinkend) erscheint und das/die 
Kabel / der/die Router ordnungsgemäß arbeiten, 
zur weiteren Unterstützung Kontakt mit dem 
Netzwerkadministrator aufnehmen. 

ii. Konflikt/Nichtübereinstimmung von IP-Adressen 
und/oder Subnetzmasken der Einheit/des PCs.  
Verwenden Sie den Befehl <ipconfig> in 
der Eingabeaufforderung (Start (Start)>> 
Ausführen (Run) >> cmd in Windows), 
um Informationen über die aktiven 
Netzwerkeinstellungen abzurufen. 
Ändern Sie entweder die IP-Adresse des PCs 
oder die Einheit, sodass sich beide im gleichen 
Subnetz befinden. 
Falls das Problem weiterhin besteht, nehmen 
Sie zur weiteren Unterstützung Kontakt mit dem 
Netzwerkadministrator auf.  

iii. Netzwerkverbindung funktioniert nicht oder ist 
aufgrund von Qualitätsproblemen der LAN-
Signale nicht stabil. 
Installieren Sie einen Netzwerkschalter 
zwischen der Einheit und dem PC oder der 
Netzwerkdose. 
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PROBLEM
Ethernet-Link nicht aktiv.
Die Ethernetverbindung umfasst korrekt installierte 
Kabel und alle verwendeten Schalter und/
oder Hubs, also grundsätzlich einen kompletten 
Ethernet-Link. Ist der Link aktiv, bedeutet dies nicht 
unbedingt, dass die Einheit tatsächlich an den PC 
angeschlossen ist. Es bedeutet nur, dass die Einheit 
an eine Einheit oder ein Gerät angeschlossen ist, 
die/das Ethernet-kompatibel ist (Hub, Schalter, ein 
anderer PC usw.).

URSACHE/LÖSUNG
Das Ethernetkabel zwischen Einheit und PC 
zuerst herausziehen und wieder anschließen, um 
möglicherweise so das Problem zu beheben.
i. Die physische Verbindung ist OK (Link 

aktiv), doch die Animation Dentale 
Bildgebungssoftware (Dental imaging 
software) (gelb blinkend) erscheint auf dem 
Display der Einheit. Die Einheit ist nicht korrekt 
konfiguriert. Neu konfigurieren. 

ii. Verkabelung nicht korrekt (Link nicht aktiv) 
und die Animation Anschluss der Einheit 
(Unit connection) erscheint auf dem Display 
der Einheit. Die Einheit ist nicht an den 
PC angeschlossen. Das Gerät an den PC 
anschließen.

iii. Der PC-Ethernet-Stecker ist defekt. 
Normalerweise befindet sich eine grüne Link-
LED neben dem PC-Ethernet-Stecker auf 
dem NIC. Wenn die LED nicht an ist, das NIC 
auswechseln. 
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